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Det im Voraus zu rablende 
ementè = Belrag iR 

weht tuſtr. Sonntapsbellage: 
. 
14.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Lob. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.26. 
Ius Ynsland pro Quartal 
bl. 5. 4, Dafelbit bei der Poſt 

5 Ml. 61 K. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Kop, mit ber 
Sonnfabs - Beilage 10 Rob. 


II., Jahrgang. 


12 Mal. 


Konzertſaal 
. telna- Straße Nr 18) 
Besten Großes 


Konzert 


Neude und täglich Vorstellung, 


Montag, den 
15. Jamat: 


Variete Xelenenhof 


Anfang des Kon zeris um 8 / 
Uhr, der Vorſtellan; peacife 
7 Utr = Nach Schluß der Vorſtelung die amüiſanlen Kabarett - Abende. 


ZIRKUS A. DEVIGN 


französischen Ringkampf 
leute de. Sportzeitung in München Herrn Jofeph! Haupt um die Geſamt umme von 
2000 Rubel. Näkeres in den Yıfigen. Paſſeb artouts haben feine Gültigkeit. 


Heute 4 Rınglämpfe: Fitzimons (Amerlla) — Taper Lemm (Schwei. Willing 
‚„ogemburg) — Wawene Bill Amerlal. Seppel Tamhoſer (Tirol) — Georg 
Miesbacher (Well Champion). Louis Frag et (El ag-Lothrmngen) — Kolodin (hupi) 


Auftreten des Komikers und Epecnirilers Herrn Fraak Derl.y (Neger). TA 


Morgen J. 
Gaſtſpiel 


(Targowy Munel, zwi⸗ 
ſchen der Cegielniana 
und Dzielna- Straße). 


Fortsetzung des Internat'onalen Champ onats im 


um die Melſterſchaft tür Eutopa tür das Jahr 1912. 
organ iſtert und unter perföni, Beuung des Reial, 


es 145 Petritauerſtraße (gegenuber der Evangelicka) 145 F 


|  Allyemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt EI. PRUSS. 


Volllemmen ſchmerzloſe 


Behandlung nud Plombieren kranker Zähne 


Speziell lech niſches Laboratorium für Einſeten künſtlicher Zahne 


Ablalnt jd meril. Zahuzichen. 


Spezialität Worzellanplomben, Goldplomben, Gold 
Ionen, Goldbrſückenarbeiten (tünſtl Zähne ohue Gaumen 


Neparalur und Umarbeiten gebrochener Kaulſchulplatten auf der Stelle. 


ug! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! š 
— 


„Urania⸗Theater“ 


dec Petritauer. 
Tlannch grandioſe Fami Varlete-Vorſtellungen 
Am I. und 16. leden Monate neue Artiſten und neue 
Bilder. — Genemwärtines Pr camm im Juſeratentetl. 
— — 000007 


CCC DEE SWTEEEEENEELI 


Heflaurant Hotel Mannteuf 


empfing lebende 
dstender Nummer. 
Täglich frise. e Austern. 


J. Petrykowski. 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 


und Keparatur-Werkstait für sämtliche Systeme 


AD.’ GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 


Ehe Sle eine Schreibmaschine kaufen. besichtigee 
die in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lagn7 
i neuer sowie wenig gebrauchter (5 r 
2 

SCH 


REIBMASCHINEN 


Aler: gangb. Systeme zu konkurrenziosen Pre sen 
st Gelegeuheits-Maschinen von Rbl. 30.— an. 
CWweiiährige Garantiel — Unentgeldl. Reparaturen 


—— — —. TE 
Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(kekarz Dentysta). 
Murifaucrirahe 126 — Telephon 23.28 
Epertarfach : Golptechnlt, Kronen, Bilden, 
Cini Bone dune Gaumen), Goldſüllungen, 
Beteitigung Ioderer Bühne auf mechanſſchem Wege, 
Megulterüng ſchleſſte hender Zähne ſewie spera- 
itve Bahngelſtunde. 1560 


— ——— —— E AA e 
Zahn · 


ne D, Schneierson 


! „lawn Straße Nr. 67, 39 
„ emptängt tög ch von B Ubr ire eig 8 Uhe abend 

lung, Y-omdicen d. Zähne, füluſtliche Zäune, Goldkronen. 
f i Babniieben sime. Echinerzen. — Mählne Bell, 


see: Feldecher, 


| Pafleleile$ Unternehmen 
in Südppien geſucht ein 
der tas Peulſche, Ruffile und Poluiſche keberr t. P 
t Angabe von Gehaltsaniprüden und Referenen f 
b ziles on Allien -Gelellſcaſt „Weſten“, Ollus, Ger. 


æa 


lelece 612 


uud Gegleinlung«Strahe $ 


| Eine nene türkische 
Aktion in Perſien. 


Petersburg, 14. Jannar. 


In Regſerungskreiſen liegen Nachrichten vor, 
daß die Türkei ihre aggreſſive Bewegung in 
Uemia fortit, die durch die ſtarle Kälte den 
letzten Wochen etwas aufgehalten worden ift. 
Das Intexeſſe der politifchen Kreiſe konzentriert 
ſich gegenwärtig auf die Politiker der Türket, die, 
wie man hier meint, für Rußlaud mancherlei 
Ueberraſchungen beingen kaun. 

Der perſiſche Geſchäftsträger in Petersburg 
Mirja Ali Guti Than erklärte einem Vertreter 
der „Birſh. Wed.“, er müſſe energiſch gegen die 
Aus ſtreuung proleſtieren, daß es in Perſien eine 
geheime, gegen Rußland gerichtete Orgauiſation 
gebe. Die Täbriſer Fidals ſeien nicht gegen 
Rußland, ſondern gegen den Vorblludeten des 
Exſchahs Schudſha nd Donley bewaffnet wore 
den, der Täbris mehrere Monate laug belagert 
habe. Kaum waren die Fidais entwaffnet, fo 
zog Schudſha in die Stadt ein. Die Deputa- 
lion, die Schudſha den Gonverneurspoſten anges 
tragen hot, kann nicht die Vertreterin der 300,000 
Perſonen zahlenden Tübriſer Bevölkerung ger 
tejen ſein, da dieſe ſouſt das kleine Häaflein 
der 1500 Fidais in der Sladt nicht drei Mo⸗ 
nate lang gegen Schudſha Hätte kämpfen laffen, 
Der hingerichtete Sitiet ul Islaim war lein ge 
wöhnlicher Mulah, ſondern ein hochgeachteler 
Muſchlehide von großem Einfluß. Seine Tätig ⸗ 
keit war, erklärte der Geſchäftsträger kategoriſch, 
nicht gegen die Ruſſen gerichtet; er orgaulſterle 
bie Streitkräfte lediglich gegen Schudſha ud 
Douleh. Das Telegramm der Teheraner Re- 
gierung, das als Haupibelaſtungsmalertal gegen 
ihn diente, war nur ein Beweis der Hochſchätzung 
der Teheraner Regierung und der Auerkennung 
ſeines großen Einfluſſes auf die Maſſen. In 
ähnlicher Weiſe pflegt die Regierung fidh ſteis 
an die Muſchiehiden um ihren Belſtand zu wene 
den. Auch die Nachricht iſt falſch, daß das große 
Aſchura⸗Feſt ſchon zu Ende war, als die Hinrich ⸗ 
tung erfolgte. Es war nicht zu Ende; denn es 
dauert mehrere Tage. An diefen Tagen eſſen die 
Schliten keine geſchla bieten Tiere, um kein Blut 
zu vergießen. Um 12 Uhr ſchließt nur die gote 
tegbien\tliche Feier, nicht das Feſt, fo daß die 
Hinrichtung, die um 5 Uhr nachmittags ſtallfaud, 
doch am Feſtlage erfolgte. 

Aufruhr in Oſtturkeſtan. Das Mi 
nifterjum des Aeußern hat Depefchen über den 
Aufruhr in Kuldſcha erhalten. Wie die „Birſh. 
Med.“ erſahren, war der Seiler des Aufruhrs 
der chineſiſche Brigadegeneral Janbſiantſul. Die 


Medaltion, Abmiutſtration und Exvebition, Veteitauer⸗Strabe Nr. 15 (im eigenen Oauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Jubober: J. Winkopf. 


UGO UCCELLIN 


Neue bodzer Zeitung 


Erſcheint wöchentlich 


Telephon 26-87. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Vusgabe. 


Inſerats loſten: Aud den 
J. Seite peo d-nefpaltene None 
vareillzefle odes deren Raum 
80 Kop. und auf der Hegeſpal⸗ 
denen Juſeratenſeite O Kon, 
für dat Ausland 70 Pfenaſg, 
teip. 25 Bienia Neklamen: 
60 Rop, pro Petltzelle oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


(Clavecin) 


Billets an d. 
Kafie d. on. 
zertfaaleg v. 
11 —2 und 
4—8. 33,’ N- 


Küuftler. 


Morg 'n, 1. Gastspiel von WE-11e Adelisa 
genannt Sarah Bernhard! 


Meulerer haben etwa ZU0—400 Mauoſchus 
niedergemacht, darunter den Tſiautſun Thi und 


an deſſen Stelle einen Nuan geſetzt. In der 
ganzen Stadt find republikautſche Aufrufe auge ⸗ 
schlagen, die namens der republikaniſchen Trupe 
pen die Aufrechterhaltung der Ordnung verſpre · 
chen. Auch der Now. Wremja wird aus Dſhar⸗ 
tent gemeldet, daß am 25. Dezember von 
Kuldſcha her ein Geſchützfeuer hörbar und ein 
mächtiger Feuerſchein geſehen worden ſei, worauf 
aum 26. Dezember ein flüchtiger chineſiſcher Difi 
dier zu den ruſſiſchen Truppen gekommen fet 
und über die Niedermetzelung der Maudſchus be⸗ 
richlel habe. 


* . 
* 

Täbris, 15. Januar. (P. TR) Die Leiche 
des mcuchleriſch ermordeten Wetillerieoifiziers 
Adachwaſchon ift per Eiſenbahn nach Rußland 
gebracht worden. Es hat die Beerdigung zweier 
Greuadiere und eines Schlltzeu ſtaltgefunden. 


Zum Aufſtand 
in China. 


Petersburg, 14. Januar, 


Bor zwei Wochen hat in Urga eine nene, 
fehr wichtige Zufammenkunft mongoliſcher Fileſt en 
ſtallgefunden, auf der aus Anlaß der Revolution 
in China beſchloſſen wurde, ſich an Rußland 
zwecks Vermittlung mit Ghina zu wenden. 
Sollte Rußland die Vermittlung ablehnen, fo 
ſollte Japau an feine Stelle treten. Es wurde 
beſchloſſen, eine neue Geſaudtſchaft nach Peterse 
burg abzuſenden, deren Eintreffen nunmehr bes 
vorſteht. Eine ähnliche Deputation war bereits 
im Oktober in Petersburg, doch wurde ihr Eee 
ſcheinen von der ruſſiſchen Regierung gehelmge⸗ 
halten. Was die Stellung der ruſſiſchen Regies 
riug zur mongoliſchen Frage aulaugt, jo ift 
ſicher, daß fie die Vermittlerrolle gern Übernimmt. 

Die Pet. Tel⸗Ag. ift gegenüber Meldungen 
auswärtiger Blätter, daß Rußland beabſichtige, 
ſechs neue Kouſulale in der Mongolei zu errie 
tem und ihr ichen zu verſtärten, zu der Mite 
teilung ermächtigt, daß dieſe Meldungen voll ⸗ 
ſtändig unbegründet find. Es beſteht nicht d ie 
Abſicht, neue Kouſulate einzurichten, noch die 
Wachen der bereits beſtehenden zu verftärten, die 
in Urga 150 Maun, in Kobdo und Uljaſſutat 
je 25 Daun ftark finis 


Floiteuparade vor Präſident Sunjatjen, 


London, 14. Jannar. 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß die im 
Jaugſe bei Nauling liegenden Kriegsſchiffe von 
Sunfalſen offiziell inſpiziert wurden. Auf der 
Jacht des eherualigen Vizekönigs fuhr der Präſt ⸗ 
dent um 4 Uhr zwiſchen den acht Kreuzern und 
Kauonenbooten durch. Die Ufer waren weithin 
mit einer großen Menſchenmenge angefüllt. Es 
wird beſonders hervorgehoben, daß die Deutſchen, 


hoii 4 ea 


Briten und Amerikaner den Gruß der Präſidial - 


jacht nicht erwiderten. Die Revolutionäre er- 
Hören, daß der Marſch nach Norden fofort bes 
ginnen fol. Pelze und warme Kleider für die 
Soldaten find in Mafjen in Shanghai beſtellt 
worden. 

Wie das Meulerſche Bursa aus Peking mel- 
bet, ift der Thron jet fo gut wie entſchloſſen, 
aözudanten und ſich wegen der zunehmenden lite 
ruhen in den Provinzen fo nel wie möglich 
nach Jehol zurückzuzlehen. Die Maudſchupein zen, 
das Volk und das Militär find mit der Abdau⸗ 
tung einverftanden, da nichts anders übrig bleibt. 
In einer Zuſammenkunſt der Leiter der Me- 
gierung wurden die Einzelhelten teilweise fejte 
gefeit, 

Bevorſtehende Abdankung des chineſiſchen 
Hofes. 
Peking, 14. Januar. 

Der Thron ift fa gut wie elliſchloſſen, ab zu ⸗ 
bau len ulld ſich wegen der zunehmenden Unruhen 
in den Provinzen. jo ſchuell wie möglich nah 
Jehol zurſickzuziehen. Die Mandſchuprinzen, das 
Volk und das Militär ſind mit den Abdankung 


der wellberlibntie 
Verwandl. - 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


Kaffte⸗Konzert. 


Auftreten er klafl. Keliften. Aufang 
4 Uhr. Entree 35 Kop, Kinder 10 Sopi 


einverſtanden, da nichts anderes übrig bleibt 
In einer Zuſammenkunft der Leiter der Re⸗ 
gierung wurden die Einzelheiten ten welſe feſt 
geiteilt, j 

Die patriotifhe Sammlung erreichte henle 
die Summe von achthundertflluzigtauſend Taels. 
Das Gros der kalſerlichen Armee, das von 
Hontan zurückgekehrt ift, marſchiert auf Heuau 
Ju zu mit der Abſicht, eine fih dort beſiudende 
Auftührerſokonne zu vernichten und mehrere 
Dörfer von Mittel⸗Honau und Mitiel⸗Pelſchilt 
zu erobern. x IASA 


* 
* 


Tſchifu, 15 Jannar. (P. T. A.) Hier i 
der japauiſche Kreuzer „Jwale“ eingetroffen. 
Am 16. Januar werden Revalntionstruppen aus“ 
Schanghai eintreffen, außerdem mehrere Kreuzer. 
Viele Soldaten der Tſchifner Garniſon flüchten. 

Tokio, 15. Januar. (B. TA.) Die Beis; 
tungen ſchreiben in Sachen der ruſſtſchmongoli⸗ 
ſchen Beziehungen, Rußlaud ſtände unler dem 
Giufluß der nationalen Partei, die das Einver⸗ 
nehmen Japans mit Englaud ignoriert. Den; 
Worten des „Aſachi“ zufolge, wird die ruſſiſche 
Polilit England zur Eiunahme bon Tibet aure⸗ 
gen. Im allgemeinen ſprechen die Zeitungen ſich 
ſehr zurlüdhallend aus. er 


Klerikale Angriffe gegen den 
Grafen Aehreu th al. 


Bien, 14. Januar. N 


Der Führer der Klerikalen, Abgeordneter 
Freiherr v. Fuchs, der in den jüngsten Delega⸗ 
tionen die Politik des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Miniſters des Aeußeru, Grafen Aehrenthal fo; 
ſcharf angegriffen hatte, erklärte geſtern mit Bezug 
auf jene Rede in einer Verſammlung des kalho⸗ 
Hiden Bauernbundes in Salzburg, daß Italien 
trotz des Krieges in Tripolis au der Öfterreichle 
ſchen Grenze rüfte. Sobald daher der Krieg auf 
dem Boden Afkrilas beendet feit werde, dülrſte 
dem König von Italien nichts anderes übrig 
bleiben, als entweder einen Krieg mit Deftere! 
reich zu beginnen oder als „penſionkerten Khuig“ 
in die Verbannung zu gehen. „Zu Deutſchland“ 
Fuße der Redner fort, „it unſer intimes Ver⸗ 
hölints bedauerlicherweiſe gelockert. Ich habe 
ſehr verläßliche Juſormationgn erhalten der 
Uunſtimmigkeſten, die gegeuwärlig zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland befiehen, und auf Grund 
folder Renutniffe halte ich wohl Urſache genug) 
zu verlangen, daß der Minifter, des Aeußern 
Anftlärungen gebe. Ju dleſem wichtigen Pulte 
hat der Miniſter aber geſchwiegen. Wein wir 
unfere auswärtige Politik überblicken, fo finden 
wir Unſtimmigkeiten nach allen Richtungen. 
Daher halte ich allen Grund, kürz und biludig) 
zu ertlären, daß wir von der auswärtigen Polis 
til des Grafen Aehreuthal nicht befriedigt stud.“ 


Ablehnung der Verfaſſungs⸗ 
änderung in der türkiſchen 


Kammer. 


Konſtantinopel, 14. Januar. 


Die Kammer beſchloß nachmittags den Schluß 
der Debalte über Artitel 35 mit 141 gegen 89) 
Stimmen bei ſechs Stimmeuthaltungen. Das 
rauf wurde der Abänderungsantrag, für deſſen 
Annahme eine Bwetdrittelmojoeität nötig ist, ave; 
gelehnt. 125 Abgeordnete ſtimmten dafür, 105 
dagegen, Dret enthielten ſich der Abſtimmung⸗ 
Man nimmt an, daß nunmehr daumittelbar det 
Senat wegen der Auflöſung der Kaimer ben 
fragt werden und daß er der Aufloſung bekk 
ftimmen wird, die daun vielleicht ſchon en Laufe 
der nüchſten Woche erfolgen dürfte. 
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N 


ene Lodzer Belina. 


Nr. 22. 


Chronik u. Lokalen. 
Zur Begrüßung des Neuen Jahres 


Aach altem Siyl verfammellen ſich geſtern, au 
rnſſiſchen Neufahrötane, um 1 Uhr Na hmittazs 
die Spitzen der Lobzer Militär- und Cipilbehör⸗ 
Den, ſowie einige Vertteler der Lodzer Bur zer ⸗ 
Feat im Weißen Saale des Hotel Maunteuſfel. 
Nach ber Begrüßung und gegenſelligen Beni 
wünſchung brachle der Commandeur der in Lodz 
garnſſierenden Tenppenteile General Wafilr 
Je w ein Hoch auf Seine Maſeſtäl den 
Saifer aus. Das Oe heſter inlonierte die 
Nationalhymne, die drei Mal wiederholt wurde. 
Hierauf toatele General Waſilſen auf den 
„Präſes des Lodzer lilerariſch-dramatiſchen Verein 
Parn Friedensrichter nich, der ein Hoch auf 
den General Waſſllew ausbrachle. Hlerauf 
brachte der Inſpektor für Srehangelegenheiten 
Herr Pelrem eln Hoch auf Seine Exrelleng 
den Herrn Sſadipröſſdenlen Plenkowski und den 
Polizeimeiſter Herrn Miäjanow aus. E3 wurden 
Bann noch einige Troſte auf auweſeude Berfonen 
ſausgetauſcht. Dle Feier erreichte um 2½ Uhr 
tipe Ende, 


t 
i O Bom Berkehrsminiſterlnm. Der Bers 
Lehreminiſter ſaudle an alle Eifendahndiveltionen 
des Reiches ein Zirkular. worin darauf hingewle⸗ 
Yen wird, daß die Oberkondukteure die die Per 
ſonenzüge führen, den Stationen ungenaue Mit 
Heifungem über die Zahl der Meifenden in den 
Waggons machen. Unbeſetzle Plütze werden von 
ben Oberkonduktenren für ein Trlukgeld au det 
liche Reiſende vergeben. Das Zirkular ordnet 
jan eine ſirenge Kontrolle inbezug auf dieſe 
Mebertretungen einzuführen und die Oberloudul ; 
kure fogas mit Entlafjung zu beſtraſen. 


Ueber dle bevorſtehende Einführung 
ſogenaunten Brief- Telegramme, bie 
legen einen erhöhten Tarif auch nachts den 
oreas zugeſtellt werden ſollen, läßt ſich der 
ef der Hauptverwallung der Poſten und 
‘Telegraphen Geheimrat Sſewaſtlausmw einem 
Mitarbeiter der Pet. Gaf. gegenüber in made 
ehender Weife aus: Dirie Neuerung wird vor 
allen Dingen einen Einfluß auf die Handels⸗ 
lebnngen zwiſchen den Städten ausliden, bie 
Warſchau, Odeſſa, Liban und Roſtow am 
on einen regen Verkehr mit Petersburg unter ⸗ 
zelten. Die Herſtellung eines Brief Teleta 
Verkehre zwiſchen den genannten Städlen trägt 
Vorläufig den Charakter eines Verſuches und 
Hol nach Maß abe der Enſahrung ſpäterhis 
zanch auf biejenigen Stute ausgedehnt werden, 
tie im birefiem telegraphiſchen Verkehr mit 
Petersburg ſtehen, doch ift dle Vorbedingung 
hierfür, daß bie Poſt verbindung zwiſchen den 
belreſſenden Stäben mehr als 24 Stunden 
bean ſpruckt, de {onf die Brief⸗Telegramme 
ihren Zweck nicht erfüllen. Es handelt fih alſo 
um Stüdte, die von Petersburg weit entfernt 
mb. Die Annahme von Brief⸗Telegrammen, die 
h den ordentlichen Depeſchen zur Beförderung 
‚gelangen folen, wird auschließlich im Poſtamt 
bon 7 Uhr oteuds bis 12 Ur nachts erfolgen. 
Fan jedes Wort wird, wie ſchon gemeidet, 
zelne aßlung von 2 Kop. erhoben werden. Die 
Grundtaxe beträgt 10 Rob, 
® Berainitigungen für Banern beim 
Landau kauf. Auf Grund bes im Jahre 1903 
jdertffenttichen Geſetzes, find von allen Stempel« 
pern Kaufalte der Bauern über Läuderelen bes 
frei, deren Ftächenraum Pie Norm eller ges 
Imsötelichen Baſtterniwietſchaft nicht Mderftelgt, nits 
mbbängig davon, ob der SKanlalt mit Hilfe der 
Bouecrubauk ahgefchleiien wurde, oder ohne fl. 
Deunoch erlleß der Inſtizminifter bald darauf 
ein Bietnläe an die Nolare, agorduend, beim 
Rauf von Ländereien durch Bauern ſene Slem⸗ 
helſteuer-Vergſiuſtiguug im ganzen Pielche nur 
enn auguwenden, wenn bie Menge des gekauf⸗ 
fen Vodeus weder die fle eine Wirtſchaſtselnhelt 
leſtgelezte Norm Aberfleint‘ noch die Norm, die 
vo Mannestopf vorgeschrieben. Juſolgebeſſen 
BE: lich die Notare, im Sinne des ge» 
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vannie Birtulars, eswähnte Ber gülnſtigung in 
Fallen auzu wenden, wenn der Bauer keine Söhne 
kürte obse ihrer licht viele wacen, Vor kurzem 
e der Zentral-Tanbwirtſchaſtliche Berein an 
Ibie Behörden ein Memorial, darauf hinwelſend, 
itab em Koͤutgreich Polen der Begriff von einer 
Tenlſchaſtknorm auf den „Maunerkopf“ unbe- 
unt jet und daß mau deshalb etuen Flächenraum 
ven 20--30 Morgen, als normaler für eine 
[tuneet Acltiſchaligeinheit, bei uns nicht wegen 
enpeis an Söhnen verringern kaun, fondech, 
ibaj Deje Flächeuraum flets als Öegeuftandks 
norm emer leden lleineren Wiriſchaft zu verite 
w ift. Das Memorial führte den erwünfchten 
folg Krebei, da die Regierung der Vauernbaut 

wm 28. Dezember (13, allen Styls) v. J. auf 
anfing, im Königreich Polen lediglich die Norm 
die „Wiriſchaftseinheit“ anzuwenden, inter 
möchung der Norm „pro Kopf“. Die Haupt- 
weling des Ackerdaues sette den Central⸗ 
inbinirthafilichen Berein von Vorſlehendem 
unter N 50,248 vom Jahre 1911 In Renntuls. 
gerttsärtig brauchen aljo die Banern im Rönige 
rich Polen den Notaren beim Abſchluß von 
Nonſaſſen nicht mehr Zengniſſe über die Anzahl 
der Söhne vorzulegen, und eln feder Bauer, der 
mb erwirkt, fonn von der Stempelfleuer - Ber» 
juſtigung Gebrauch machen, wenn auf fein Kne 


in 


gel 


weſen nicht mehr entfallen, als 20 Morgen 
auderen Kreiſen, und uur am fer er DU 
Sebeptenb weinen, Diele Bren 


fo fehreibt Hiern die „Now. Gaz”, dazu beitra- 


Summe von 1200 NÉL 2) „Warez. Slowo” 


gen belſen, daß ſich noch normale und nicht and» | a Mat, 900 ME, B) one. Molafie 4 Mat, 


elnander geworſene Banernwirtſchaften im Lande ano NOL 


bilden werden, und file dieſe Auſbellung der Ane 
gelegenheſt im Infereſſe der Kleingrundbeſitzer 
gebſihrt dem Central-Landwirtſchafllichen Verein 
aufrichtiger Dank. 

* Mene Feruſprechverbindungen. Anf 
Veranlaſſung der Hanptverwaltaag ſiuß dle 
Pläne und FKoſtenauſchläge einer Telepßonver⸗ 
bindung von Warſchau mit Mo dlin und Aribi 


ausgeakbellet worden. Der Bau würde gegen 
30,000 Rbf. betragen. Fiir ein Geſpräch von 
3 Minuten Dauer find 80 Kop. veranſchlagt 


worden. 

Die nen gergeſtellten Verbindungen von War- 
ſchan mit Lowiez, Stierniewice, Blonle und Sor 
chaezew prosperſeren ausgezeichnel. Im eriten 
Jahre ihres Beſtehens warjen fie einen anſehn⸗ 
lichen Gewinn ab. 

Die Geſpräche zwiſchen Lodz und War ſchau 
ſind gegenwärtig mehr erſchwert als früher, da 
die Stimme nicht dentlich genug vernehmbar ift. 
Anfänglich war nämlich auf der ganzen Strecke 
zur Lietung Bronzedraht benngt worden, der die 
Stimme ausgezeichnet wiedergab; da dieſer Draht 
jedoch andauernd geſtohlen wurde, wuede er durch 
Eiſendraht erſetzt, der die Stimme undeullicher 
wiedergibt. Gegenwärtig wird kein Draht mehr 
geſtohlen, denn das Mud Eiſendraht loftet nur 
ANGL, während das Bud Bronzedraht 35 
MON, loſtete. Deshalb finden auh jezt nicht 
mehr fo Häufige Unterbrechungen als früher ftatt, 
bafür hört man letzt aber bedeutend ſchlechter. 
Jultereſſant ift es zu wiſſen, daß zwiſch en Pes 
tersdurg und Moskau der Bronzedraht beſtehen 
blieb, aber dort wird auch forgfälliger auf ihn 
geachtet. 

Weiterhin It bas Profekt einer Verbindung 
von Kaliſch nach Wielnn und Czenſtochau auss 
gearbeitet und eingereicht worden. 

Im Frühjahr werden bie Verbindun gsarbellen 
Pelritau— Lodz, Tomaſchow—dodz und Tonte 
ſchow— Petritan begonnen werden. Nach Been⸗ 
digung der Arbeiten im Juli werden die Bers 
bindungen gleich dem Verkehr übergeben werden. 
Zur Zelt deſteht nur eine aus 12 Abonnenten 
deſtehende Sammelverbindung zwiſchen Lodz und 
Tomaſchow. Dagegen wird die neue Linie nicht 
unt die Möglichkeit geben, 250 Abonnenten mit 
Tomaſchow zu verbinden, ſondern auch das 
ganze Publikum. 

* Gom Kongreß der Lehrer alter 
Sprachen. Der nunmehr geſchloſſene Kongreß 
der Lehrer alter Sprachen, der iu Petersburg 
tagte, hat eine Reſolulſon gefaßt, in der konſta⸗ 
liert wird, daß die Reform vom Jahre 1901 
das Mivean der Miltelfehulen ernlebrigt hat. Es 
iſt ſerner der Wanſch ausgeſprochen worden, daß 
in Städten mit Miltelſchulen verſchiedener Typen 
mindeſtens ein Oymnaſtum gegründet werde, in 
dem die rein klafſiſchen: griechische. und- latei 
niſche Sprache in den Unterrichteplan auf⸗ 
genommen werben. Dieſer Typ von Gymm aſien 
müßte dann in allen Städten. eingehallen werden. 
Außerdem ift noch auf die Gründung helle 
niſtiſcher Gymnaſien, in denen die griechische 
Sprache vor der lalelniſchen Sprache den Vor⸗ 
rang hat, hingewleſen worden. Die griechische 
Sprache hat für Rußland mehr als die lateiniſche 
kultur- hiſtoriſche Bedeutung. (. T. U.) 

»Beſtrafung der Angehörigen jidi- 
ſcher Deſerteure. Der Pelrikauer Gon ver- 
nens fanbte an alle Kreischeſs und Polizeluerſter 
des Gouvernements Petritau ein Birlular aus, 
welches den Auftrag euthält, von 78 jüdi ſchen 
Familien je 800 ROL Strafe dafür eingatreiben, 
daß ſich ihre Söhne oder Verwaudlen nicht zum 
Militär dinſt stellten. } 

* General Berjammimg. Am 30. Ja- 
mar d. J. Nachmittags um 3 Uhr findet in 
Moubaix in Fraukrelch eiue außerordentliche 
Generalberſammlung der Aktlonäre der Alt Gef, 
Allart, Rouſſeau u. Go (vormals 
Leon Allatt u. Co.) ſtatt. 


Alus dem Geſchäftsverkehr. Miltels 
Mundſchreibens d. d. Lodz den 1. Jantar 1912 
deilt die Firma Adolf Daube in Lodz mit, 
daß dle Herren Adolf und Guſtav Dande in 
Folge freundſchaſtlichen Uebereinkommens aus 
der Firma ausgeſchieden find und die Herren 
Ostar mib Michard Daube forte Fran Berta 
Sandner das Geſchäft unter der bisherigen 
Firma in unveränderter Weile weiterführen were 
den. Mit der Leltung des Geſchäftsbetrlebes twere 
den ſich die Gebrüder Datar und Richard 
Dauße beſaſſen und tft jeder der Genannlen 


berechtigt, die Firma rechtsverbindlich zu 
zeichnen. 

Ferner zeigt Herr Samnel Lue 
d tens ki in Lobz an, daß er feinem: lang» 


pion Mitarbeller Herrn Joſef Sulejyıstt 
Prokura erteilt und ihm gleich zeitig die ſelbſt⸗ 
ſtändige Leitung feines Geſchüfts fbertra · 
gen hat, I: 

* Bom Warſchaner Geldmarkt, Die 
„Gap. Loj.” berichtet, hop die bedeutenden Ermäßt⸗ 
gungen der ausländiſchen Zinsnormen auch auf 
den hieſigen Binsfug in dieſer Richtung einen 
Einfluß, ausübte. Das geringere Angebot von 
Wechſeln wirke in dieſer Beziehung gleichfalls 
güuflig ein. Das Ausland dürfte übrigens bald 
Geld anbieten, angeſichts der reduzieren Umſäze 
jedoch wenig Abnehmer finden. Die Zahlungs 
fahigkeit ſchwault nach wie vor. 

Preſmachrichten. Im Lanfe des der 
gangenen Jahres bezahlte die Warſchauer Preſſe 
12,300 Abt. Eitafe und 42 Zenungenummeri 
fiud tonfteziert worden. 4 Beitungen find ohue 
jeglichen Gerichtsurleil fieftiert worden und 8 
laut Gerichtsurteil. Außerdem fanden noch 23 
Titerarifche Prozeſſe fat Von den einzelnen 
deftraften. Blättern feien erwähnt: 1) Woluy 
ches“ von Mermont, 5 Mal  beitrait. auf die 
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4) „ur. Marar” g Mat, B NII. 
5) Die Pumori ſch⸗ Rindt „Steel“ 4 
Mal, 850. 6) „Mucha“ 2 Mol, BOO NGI. Auch 
die zwei eingegangenen rufſiſchen Zeſtungen 
„Niro Marida" und „resz: Mysi” Hatten 
größere Summen zu betaßten. 

m. »Nekroſog. tern Abend derfchled 
in Lodz elner der Afteften Pädagogen, Leon 
Kirſchbaum in feinem 71. Lebensſahre. 
Der Nerſlorbene mar in feinen letzen Wahren 
als Lihrer in der Fütcſorgeanflalt für Mädchen 
der Eheleute Jafos und Anna Hertz angeſellt; 
er galt als ein fehe hervorragender und Mihis 
ger Pädagoge. Seine Audenken wird in Ehren 
erhalten bleißen. 

25. Jahresſeſt der Lodzer Stadt · 
miſſion. Am vergangenen Sonntag Felerte hie 
Stadtmiſſſon an der St. Johanniskirche ihe 25. 
Jahresſeſt. Eingeleitet wurde die Feier durch 
einen Feſtprolog. Herr Obervaar Mn qere 
ftein hielt ſodann an die zahlreich erſchienenen 
Säfte eine lurze Anſprache über den Text 
Offenb. Johannis 3, 12—13. Hieran ſchloß H 
die Rede des Stadimiffionars der Loder evan⸗ 
geliſch⸗lulherſſchen Gemeinde, Herrn Müller, 
über die innere und äußere Miſſion. Uuſere 
Sladimiſſion hat in den 25. Jahren ihres ſegens 
reichen Beſtehens die große Anſgabe, irrenden 
Seelen zu helfen und ihnen den Wer des evis 
gen Heils wieder zu zeigen, nach Kräften erfüllt 
und fo das relinidje Leben des einzelnen und 
der ganzen Gemeinde geſtärkt. Nach der Rede 
des Herrn Müller verlas Herr Oberpaſtor 
Angerſtein den Kaſſenbericht der Sladimiſſſou. 
Die Berichte der Mitarbeiter ließen die großen 
Schwierigkeiten im Kampie mit der Sünde erke n ⸗ 
nen. Ein Kinderchor brachte 2 Liebe ſchön zu m 
Vortrag. Das Feſt endigte mit Geſang und 
Gebet. 

w. In der Rahnärztlihen Schule 
von A. Zabiewiez findet morgen, den 16. 
d. M. im Anweſenheſt des Herrn Medizinal⸗ 
Juſpeltors Sleſow eine Sitzung des pädano« 
giſchen Konſeils der Lehranſtalt Matt, in welcher 
den Hörern des Inſtiluls die Diplome zuerkannt 
werden jolen, Für diejenigen Hörer, welche 
die Lehrauſtalt mit Anszeichunng ahioloierten, 
ſind ſechs Preiſe ausgeſetzt, u. zw.: ein 1. Preis 
von din Jahaber der Schule Heren A. Babies 
wie; im Betrage von 490 Fres, zu ein er Ab ⸗ 
tommandiernng ins Ausland, 2. Von Herrn 
Zahnarzt Schwartz — eine Taſche mit jahn ⸗ 
ürzilichen Inſtrumenten von der Firma Deus; 
3, 4, u. 5, — goldene Jetons und 6) Belobi⸗ 
zungsſchreiben vom pädagogiſchen Konſeil. 

* 9 Zum Beſtaude der Lodzer Po. 
lizel. Am 1./14. Jauuar d. J. gehörten zum 
Veſtande der Lodzer Poltzef; 22 Polſſeio ſt lere, 
37 Kanzleibeamten, 6 Aerzte, 18 Geheima zenten, 
80 Nevierauffeher, 535 Potiziſten, 3 Polizei 
Fabritsaufſeher, 55 Fabrikspoliziſteu, 15 Poe 
liziſten, die Bantsänjer und Finanzinſtitutiouen 
bewachen und 15 Angeſtellte des Adreßbureaus. 

= Barictee „Helenenhof“. Morgen, 
Dienslag, tritt im Varietee „Helenenhof“ zum 
erſten Mal der wellberühmte Verwandlungs⸗ 
künſtler Ugo Uceiellini anf. Troß dieſer wirklich 
außerordentliche Allraktion bleiben die Eintruts⸗ 
preiſe unverändert und macht die Direktion uur 
darauf aufmerklam, daß die Vorſtellungen wäh ⸗ 
rend der Ueclelliniſchen Gaſtſpiele bereits um 
9 Ude abends begiunen. 

* Dankſagung. (Eingeſandt) Bel der 
am Sonnabend, den 13. ds. Mis. ſtaltgefun⸗ 
denen Silberhochzeit der Eheleute Leon Glaſer 
und Frau wurden durch Frl. Sofie Mubinftein 
und Herrn S. Lewartowie; RGL. 17 (ſiebzehn) 
geſammelt, zu Gunſten des Lodzer Krankenpflege ⸗ 
Vereins „Bitur Cholm” wole den Genannten 
und den geehrten Spendern, namens der bes 
dachten armen Krauken, den herzlichſten Dant 
Daut abſtaltet. Die Verwaltung. 

* Prämienziehung. Met der hente flalt« 
gehablen Ziehung der Erſten Inneren 57 Prämien- 
Anleihe (1864) ſtelen größere Gewinne auf fol- 
gende Lovie : 

Mbl. 200,000 Serle 18798 Nr. 28. 


Abl. 75,000 Serie 9401 Nr. 23, 

RU 40,000 Serie 5295 Nr. 24. 

Ro. 25,000 Serie 18904 Nr. 50. 

Mol. 10,000 Serie 8954 Nr. 41, Serie 


406 Nr. 49, Serie 1752 Rr. 38. 

Rol. 8,000 Serie 2536 Nr. 33, Serie 
9734 Nr. 39, Serie 8323 Nr. 21, Serie 
11106 Nr. 43, Serie 12871 Nr. 49. 

Rl. 5,000 Serie 5914 Nr. 14, Serie 
13225 Ne. 38, Secte 18500 Nr. 34, Serie 


10168 Nr, 37, Serie 6575 Nr. 42, Serie 13851 


Nr. 30, 5, Serie 15668 
Nr. 25. 

El, 1,000 Serie 4323 Nr. 41, Serie 
15132 Re. 80, Serie 5562 Nr. 39, Serie 9268 
Mr. 43, Serie 14634 Nr. 6, Gerte 11545 
Nr. D, Serte 6564 Nr. 35, Serie 7491 Nr. 5, 
Serie 17075 Nr. 30, Serie 16288 Nr. 37, Serle 
1232 Ne. 38, Serie 18408 Nr. 8, Serie 4598 
Ne. 43, Serie 11772 Nr. 46, Serle 13393 Nr. 3, 
Serie 8143 Nr. 2, Serie 4520 Nr. 22, Serie 
7138 Ne. 33, Serie 2204 Nr. 26, Serle 
18649 Nr. 39. 

m. * Selbſtmord verllbte in ganz enifehli« 
cher Welſe der Schutzmaun des 4. Poli zeibezirks 
Paul Kas ztan. K. diente jeher in der Werſchauer 
Voltzei und trat erſt am 1. Oktober 1909 in 
den Dieuſt der Loder Polizel. Am verfloſſenen 
Sonnabend bat er den Priſtaw um elnige Tage 
Urlaub, da er ſich unwohl fühle. Der Urlaub 
wurde bewilligt, auch belam . die Löhnung aus- 
gezahlt, Mit dieſem Welde entfernte ih K. und 
kehrte weder am Abend dieſes Tages, noch 
während der Nacht heim. Dies geſchah erft am 
Sonntao u, am. wor E. fast sınsirunien ald 


Serie 1628 Nr. 


er feine im Haufe des 4. Volfzefbezirk beſt 18. 
liche Wohnung beirat, Waßrſcheſulſh machte 
ihm feine Fran wegen bieles lau zen Autbleisen f 
Vorwürfe, denn es entſtand zwiſchen den Ehee 
lenten ein Streit, der damit endete, daß N. ſi 
auf ſeine Fran ſtilrzte und fie mit den H luden 
zu erdroſſeln verſuchte. Und er hätte dieſes Bire 
haben wahrſchelulich auch ausgeflührt, allein 
die ſchwache Frau verlor raſch das Be vußtſein, 
jo daß der Unſiunſge zu der Ueber zeugung tan, 
er habe fie bereits erwürgt, und von ihr aßbließ. 
Dann verabſchiedete MH Kran von feinen 
beiden Kindern (11 und 7 Jaee alt, nahm den 
Lauf feiner Mauſerpiſtole in den Mund und 
feuerte ab. Die Fol jen weren entſetzlihe: bie 
ganze Schäbeldede wurde losgeriſſen, fo daß die 
Gehirnteile in dem Zim ner u zer ſpeitzten und 
an den Winden haften blieben. Gleich geil deaug 
bie Kugel durch die eine Wand in die augren⸗ 
zende Wohnung des Pollziſten Bondarenko, 004 
zum Glück jeooh irgend welchen S haben au seh, 
richten. Auf dem S hauplaß der entjeglihen 
Tat trafen unverzüglich die höheren Polizei- und 
Gerichtsbehörden ein, nahmen die Lei heuſch au 
vor und trafen der erforderlichen Auordüiungen. 
Frau K. fomite aus die liefen Ozuma he, in 
welcher fie MH befand, zum Be pußſein zueſlckge · 
bracht werden; torem Leben droht keine Gefahr 
oriſetzung der Chronik in der Bellaze ) 


vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


t. Weihnachts ſeler im Rokieler Kirchen ⸗ 
Geſaug⸗Vetein. Eine fege ſchöne Weih⸗ 
nachisfeier veranſtallete am geſteigen So intag 
in feinem Vereinslofale der Moticier. Kirchen 
Geſang⸗ Verein. Noch ehmal erſtrahlten die 
Kerzen am grſinen Tannenbaum, noh einmal 
klangen die lieblichen Weiſen der Weihna his⸗ 
lieder an das Ohr der Anweſenden, deren Her ſen 
voller Weihnhechtsſreude erfüllt waren. Groß 
war bie Zahl der Feſltellnehmer, und ſchön und 
geſchmackdoll das Programm zuſammengeſtellt. 
Eingeteitet wurde die Feier vom Heels ho 
mit dem bekannten Quede „O Sauiſſümz“, els 
chem ſodaun noch das Weihnachtstted „O du 
ſröhliche, o du ſelige“ und die Volks weiſe 
„Blüulein auf der Helde“ ſowie „Auf des 
Wacht“ von Wohlgemuth folgten, die ale recht 
ſchön und cxakt geſungen wurden, worte dem 
Chor auch reicher Beifall zu tell würde. N19) 
den Grſaugsvorträgen wurde ein Valksſtück hr 
einem Aufzuge „Ein Weicnachisabend tm Erze 
gebirge“, aufgeführt von Frl. Mruda Nen mann 
und den Herren Staufsſaw Wiiner. Gi dau 
Weber, Julins Kreuz, S ſismund Miller, Gustav 
Seiler und Adolf Obermann im. ſowie uiiter 
Milwirkung des Chores vorgeiührt, das vorzilg · 
lich klappte und ſtürmiſch applaudiert wurde: 
Beſonders hervorſat fih Hierbei dur h ihr ers 
greifendes Spiel Frl. Neumann, der auch. in 
Aunerkennung ihrer Lelſtung ein ſchöner B tiers 
frang überreicht wurde. Hieran ſchloſſen ſi h 
noch verſchiedene humoriſtiſche Vor bra ze 
des Herrn Joh un von Eyi und mehrerer 
vuderer Herren, die wahre La hſalven wichelefen 
und großen Beifall fanden. Den S hluß des fo 
reichhaltigen Programms bildeten noch einige 
Chorgejänge ſowie Baritonſolos, die allgemein 
gefielen. Auch der Kleinen wurde hier geda ht, 
indem man Geſchenſe, beſtehend aus Spielſachen 
und Gegenſtäuden erbaulichen Charaklers au fie 
verteilte. Wirklich ſchöne Stunden waren es, 
dis die Teilnehmer während dieſer Weihnachts⸗ 
feter verleblen und erft der letzte Buy der Elek. 
triſchen brachte die meiſten nach der Stadt zurück 
der Verein aber kaun mit Zulriedeubeit auf 
fein Arrangement zurückblicken. 


Lodzer Sport. und Turnverein. Sonn⸗ 
abend den 13. d. M. hielt der Lodzer Sports 
und Turnverein in feinem Lokal Dlugaſtraße We, 
100 feine ordentliche Monatsſitzung ab. Der 
Präſes des Vereins Herr Helurich Kinzler er“ 
öffnete bie Sitzung um 9 Uhr abends und bee 
grüßte die zahlreich erſchieuenen Mitglieder mit 
einem kräftigen „Gut Heil.“ Nah Verleſen des 
Protokolls und eines Aus zuges aus dem Kaſſen⸗ 
bericht, ging der Präſes auf den Haupipunkt der 
Tagesordnung über, belreffend das Stife 
tungsfeſt, welches Sontag den 21. Jzunar 
ſtaliſindet. Als der Verguſigungsausſchuz mit 
den nötigen Hilfskräften gewählt war, erſtaltete 
der Turnwart des Vereins, Herr M. Uandgraf 
Bericht über den Gaug der Vorbereitungen der 
umfangreichen, turneriſchen Vorführungen und war 
daraus zu erſehen, daß wochenlang keine Miye 
jeicheut wurde, um den Beſuchern des Stiftungs⸗ 
Ries elwas Meberraihendes und gut Eiugellbles 
zu bieten, Nach Erteilung verſchiedener Juſteuk 
tionen au die mitwirkenden Mulglieder und Ec 
ledigung interner Verelnsangelegeuheiten, faud, 
die Balloluge 5 neuer Mitglieder tatt, und wurde 
hierauf die Sitzung vom Praſes Herru izles 
um 11.30 Min geſchloſſen. n 

„ Geſchäftseröffunng. Die bekannte 
Warſchauer Maſchinenſtema, A uellgeſell! galt‘ 
J. Mock und Coriſiof Brun und Sog wiro ut 
Lodz eine Filiale eröffnen, deren Bettag den 
Herten Ale inder Anorzejewsft aus Bopſ und 
Werauder Vohm aus Czeuſtochau Üdericagen 
wurde. 


Sport. 


Zirkus Deviga. Geſtern, am 4. Riig 
fampjtage fauden abermals 3 Ring a upie tut. 
Als erſtes Paar ſtanden ÜH Nity die (De ye 
lad) und Hauser (Man hen) gege titise 
Mieiſchle befiegie Hauſer in dee 14. Mlaute. 
Einen beſonders aufregenden Naupf lieferte das 
Zweite Paar, Lemm (Schweiz) contea Ates. 
bagen (München). Trotz der verbotenen Griffe 
die ſich der Schweizet Lemm zu Schulden Lowa 


Beilnge zu Ar. 22 Mene Lodzer Zeitung“. 


Montag, den (2.) 15. Januar 1912. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Eihiwahlparole der Regierung 
in Dentihlaud, 


Schon fett, unmittelbar nach dem Wefannt« 
erden der Ergebuſſſe der Haupfwaßlen zum 
entien Reichstag, nimmt die dentſche Regie ⸗ 
Fung zu den hevorftehenden Etichwahlen Stellung. 
n einer halbamtlichen Auslaſſung wird daranf 
ima wieſen, daß die bürgerlichen Parteſen ſelbſt 
te Schulb tragen würden, wenn die rote Flut 
och weiter auſteige. In die Hauptwahl fet die 
ogtaldemofratie mit dem Schlachtruf gezo gen : 
rieg bis aufs Meſſer den konſervalſven Freie 

1 Kampf bis zur Vernichtung der ver⸗ 
käteriſchen Zertrumspfaffen, unerbiltliches Ringen 
mit den nationalliberolen Scharfmachern, vd. 
hallloſe Fende den fortſchrittlich liberalen Worte 
helden! Wörtlich heißt es dann weiter : 


„Welche bürgerliche Partei kann gemeinſame 
Sache mit einem Gegner machen, der ihnen allen 
wie der gau zen beſtehenden ſtaafli hen Ordunng 
feinen ingrimmigen Haß fo hochmütig ins Geſicht 
ſchreit? 


Und wie flieht die Soyialdemofratte zu unfer 
ren nationalen Forderungen und Aufgaben? Im 
Innern belrelbt fie die Abſperrung der Arbeiter 
bon allen anderen Volksſchichten. Der Kelaſſenkampf 
ift ihr Lebeuselement. Eine ſoziale Revolution 
mit Abschaffung des Privateigentums ihr Ziel. 
Während ſie ſo im eigenen Laude den Haß 
ſchürt und einen gewalttätigen Terrorismus gegen 
die Gifeder des eigenen Volkes ausübt, huldigt 
p nach außen dem Trugbild der alljemeinen 


> 


iterverbrüberung,. Deshalb ift fie die oif- 
ung der fremden Neider und Gemer des 
ethes. Wie beſtürzt waren dieje nach der ime 
warteten Niederlage der Sozialdemokratie bei 
ben Wahlen 19071 Wie werden fie froglocken, 
wenn fih die Erfolge der fozialdemofratifchen 
Partei vom 12. Januar 1912 fortſetzen! 


Unſere Werke des Friedens können nur ge⸗ 
deihen, wenn wir uns als ſtarke einige Nation 
in der Welt behaupten. Zu den nahen Aufgaben 
des nenen Reichstages gehört die Sicherung 
unſerer Wehrſähfgkeit. Eine Partei, die fiğ 
ſelbſt international nennt, in der fih der Gedanke 
eines Maſſenſtreits im Falle der Mobil ma hung 
hervor wagen durfte, ift ihrem ganzen Weſen nach 
zur Erfüllung blejer wichtigsten Aufgabe nufähig. 

Nicht Mißmut über dieſen oder jenen mit 
Recht oder Unrecht empfundenen Zuſtand in Reich 
und Staat, nicht Riicksicht auf Parteivorteile 
durch Paktieren mit der Sozialdemokratie lenke 
den Schutt zur Stichwahl. Nicht auf vergauge 
nen Hader der Parteien — auf die Zutuuft der 
Nation, richte ſich der Blick!“ 


Auch der erſte Berliner Wahlkreis könne, wie 
halbamtlich ausgefügrt wird, bei der Stih vahl 
zurch Zuſammenhallen der bürgerlichen Parteien 
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für das Bürgertum erhalten werden. Der Raw 
bibat der Demolralen habe aber die Parole file 
die Sozialdemokratie ausgegeben. Weede dieſe 
Porole befolgt, fo gehe auf der letzte Berliner 
Wahlkreis dem Bürgertum verloren. Alle bülrger⸗ 
lichen Wähler mögen den Aufruf für Kä apf 
beherzigen in dem die Sozialdemokratie na hh ihres 
Führers Bebel Worten der Todſeind des heuligen 
Staates genannt würde. 
* 


HH 


(R. T. -A.) Den 
haben verloren: 


* 


Berlin, 15. Janar. 
vorliegenden Reſultaten zufolge 


die Sozialdemokraten 2 Plätze, bekommen 28 | ſpricht von einer Niederlage des radikalen 
die Konſervativen 98 „ ” 2 „Blocks“. Vorſichtiger urteilt die „Tribuna“, 
die Reichs par tei 10 % n 2 | die der Anſicht tft, daß weder der ſchwarz ⸗ 
die Bauernpartei 9 A * 1 blaue noch der liberal ⸗ſozialiſtiſche Block ende 
bie Nationalliberslen 16 „ o 2 gültig gefiegt hätte. Alles hänge von den Slich ⸗ 
die Progreſſiſten 18, „ Pr — wahlen ab. 

das Zentrum 6 „ TT Paris, 14. Januar. 


Die Polen haben zuſammen mit dem Zentrum 
29 Plätze verloren, die Nationalliberalen und 
Progreſſiſten 28. Die Stichwahlen beginnen am 
21. Jauuar. 

Berlin, 15. Januar. (P. T. ⸗ A.) Die 
Preſſe, mit Ausſſah me der der Sozialdemokraten 
beurteilt die Reſultate der Wahlen im ruhigen 
Tone. Die liberale Preſſe wacht augeſichts des 
Wachstums des Sozialiemus und der Verluſte 
der anderen Parteien den Vorſchlag, mit den 
Sozialdemokraten ein Abkom nen in den bevor ⸗ 
ſtehenden Suchwahlen zu treffen, um den ſchwarz · 
blauen Block zu ſtürzen. Die fonfervative Preſſe 


und die Organe des Zentrums warnen vor biefem | Stihwahfen für die Liberalen größere Erfolge 


Schritt. 
Der Eindruck im Auslande. 
Wien, 14. Januar. 

Bisher äußern fiğ uur einige Jlätter Über 
den Ausfall der deutſchen Wahlen. Die meiſten 
warten das Ergebnis der Stichwahlen ab. Die 
„Neue Freie Brejje” ſchreibt: „Das freiſinnige 
Bürgertum in Oeſterreich, das ſeldſt in ſchweren 


Kämpfen mit der fleritalen Reaktion ſteht, hat 
mit ſchmerzlicher Sympathie die Nachrichten aus 
Deutſchland gehört. Es hat jedoch nach feinen 
eigenen Erfahrungen die Sicherheit, daß die 
Zukunft dennoch dleſem Bürge rium gehört. 
Deutſchland kaun weder von Junkern no von 
Klerikalen regiert, noch kann das deutſche Bärger⸗ 
tum aus der Polklik ausgeſchaltet werden.“ 


Rom, 14. Jannar. 


Die Haltenifche Preſſe kommentiert das Wahl- 
rellat, aus dem fie kaum recht klug wird, bisher 
nur wenig. Der klerikale „Corriere d'Italia“ 


Die Zeitungen berichten ausführlich über die 
Reſultale der deutſchen Wahlen, enthalten ſich 
aber noch jedes Urteils. Man freut ſich iber 
die Mißerſolge der Konſervativen. Im allge⸗ 
meinen herrſcht jedoch die Meinung vor, daß 
der neue Reichstag in Fragen der answärtigen 
Polilit und der inneren Orgaufſatlon auf der 
Bahn feines Vorgängers wandeln werde. 


Brüſſel, 14. Januar. 


Die liberalen belgiſchen Blätter enthalten ſich 
vorläufig noch einer Beſprechung der deutſchen 
Reichstagewahlen und wüuſchen nur, daß die 


bringen möchten. Dagegen feiert der ſozialiſtiſche 
„Peuple“ den Erfolg der Sozialdemokraten in 
einem Artikel, der überſchrieben ift: „Hoſtauna!“ 
Es heißt in dem Artikel etwas pathetiſch: „Das 
Erreichte unſerer Brüder vom deulſchen Prole⸗ 
tariat nimmt den Umfang eines ſiegreichen 
Triumphes au. Mögen ſich die Arbeiter der 
ganzen Welt freuen, denen das Schickſal ihrer 
Klaſſe am Herzen liegt.“ Das offizielle Re 


| 

Die verſchiedeuen Portefeuilles in dem neuen 
Kabinett werden ſich wie folgt verlellen ; 5 
Präſident: Rey noud Boiucare, 
Juneres: Briand, ’ 


gierungsorgan, das „Z vanzigſte Jahrhundert“ 
fielt feft, daß das Zentrum bei den Wahlen 
intatt geblieben ſei. 8 


Y 


Ds Miniſterium 
Poincaré, 


Wie nach den von uns bereils geſtern wieder⸗ 
gegebenen Nachrichten zu erwarten war, 
Miniſterkriſis 


nähert 


ſich die franzbſiſche nunmehr 


Senator Poincaré, 
der die Neubildung des franzöſiſchen Kabina 
Avervommen hat, 


ihrem Gube, da Poincare jetzt in der Lage M, 
dem Präſideuten Fallieres die vollſtändige Oft 
ſeines Kabinetts vorzulegen. ) 


Paris, 13. Januar. (Preh). 


Juſtiz : Bourgeois, Di 

Auswärtige Angelegenheiten  Poinerre, 

Krieg: Millerand, ze“ 

Marine: Delcaſſe, 

Finanzen: Clog, 

Deffeutliche Arbeiten : Dupuy 

Kolonien; Lebrun, 

Landwiriſchaft: Dupuy, 

Schulen : Steeg, 

Handel Barthon: r 
Unterſtaatsſekretärei: 

Juneres: Leon Berard, 

Küu fte: Boncourt, 

Poft: Chaumet. N 
Senator Poinlate wird bie perſönliche Be⸗ 

feiediguug haben, einem Kabiuelt vorzuſtehen, in 

welchem zwei ehemalige Minkſterpräſidenten, 

Bourgeois und Br tand, und drei für die Leiter ig 

der Slaalsgeſchäfte reif erklärle Politiker, Mille 

rand. Delkcaſſs und Dupuy, Poriefeullles 2 


nommen haden, Schon tritt man auch wieder 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern halt... 


Roman 
von 
1 Guido Kreutzer. 
s (4. Feriſetzung.) 

Jedenfalls: — während der alte Burger 
Nändig auf feinem Beſitium domizilterte, war 
ſein Sprößling oftmals längere Zeit ia Berlin, 
wo er, ein ziemlich ſtrupelloſer Ledemann, eigene 
Privatwohnung beſaß. Troypdem verlebte er ver 
gelmüßig mehr als die Hälfte des Jahres auf 
dem väſerlichen Gut und hatte es im Laufe der 
Beit verftanden, unter dem Landadel der ume 
liegenden Beſitzungen ſeſten Fus zu fallen. 

Haus Scharrehn war zerſtreut. Nur mit ge⸗ 
ringem Iniereſſe verfolgte er den Fortgang des 
Triebes, ſah kaum noch hinüber, wie Rittmelſt er 
von Holten, ein großer Jäzer vor dem Herrn, 
uchts und luts um ſich die Hafen Purzelbäume 
Wlogen ließ, er dachte au Brinilte Steinrott 
und daß er fie heute früh überall vergeblich zu 
lägen geſucht halte. Er wußte zwar gang 
genau, daß fie den Gäſten ihres Vaters ſtels 
erſt nach beendeter Jagd die Honneurs zu ma hen 
pflegle, und {pärle kroßdem immer noch die leiſe 
Eulläuſchun g, die in ihm aufgeftiegen war, als 
er mit der langen Wagenreihe vorhin unverrich · 
teter Sache den Gutshof von Langenbruch vere 
laſſen halte. 

Den Drilling im Arm, fand er auf feinem 
laß und küumte mit wachen Augen zu dem 
flachen Schnerobhang hinüber, der ſich quer vor 
ihm über die Feldmark zog. 

Und daun hökte er fih plötzlich ongerufen — 
von irgend einer Seite. 

„Ein Fuchs!“ — 

Unwilllürlich warf er den Kopf nach dem 
schmalen Waldesrand im Bilden herum. Sah 
noch, wie fein Nachbar zur Linken das Gewehr 
hochuahm und jih lauernd ein wenig vornüͤber 
beugte. 

Eie brückten fi die Hände wie gwel gute 
Rameraden. Der Augenblick rin alle Rouven ⸗ 
Honen nieder, die wie ein dichter undurchdring ; 
licher Schleier zwischen ihnen gehangen, ihnen 
ben freien Blick gewehrt hatte, 

Er Härte noch, wie fie ihm irgendein herz · 
liches Wort — er verſtand es nicht — nachrief. 
Da ioh or bereits auf dem Wagen — vorn auf 


dem Kutſcherbock; hatte die Zügel kurz in der 
Hand und ließ die Peliſche zuckend über die 
Bierderliden ſpielen. 

Und während er den Weg zurückhetzte, den 
fie vor kaum anderthalb Stunden in bedä hligem 
Zuckeltrab gekommen, löſte ſich allgemach bte 
Rraffe Spannung feiner Züge. Das wirre Träne 
men kam wieder in ihn das ihn gerade dann immer 
überfiel, wenn er es am wenlgſten wehren 
lounte. 

Er dachte wieder an den Fuchs, den er vore 
hin geſchoſſen. Und ein bitteres Lächeln verzog 
die Lippen. Sah er fo aus wle einer, der auf 
Frelersſilßen ging? Er, dem der Vater wenige 
Stunden vorher geſlorben war? 

Und als er jetzt, da die alte Ruhe und 
Sicherheit wieder von ihm Beſitz ergriff, an den 
Verluſt dachte, den er erlitten, da kam ſekunden 
lang ein Lauern in ſeine Augen. Wie horchend 
neigte er unwillkürlich den Kopf ein wenig zur 
Seite. Ob das Herz — aber nein, es ging 
ruhig wie ſo nſt; fat leinen Schlag mehr. 

„Haus Scharrehn, Dein Vater ift tot! Dein 
Valer iſt tot!“ ſagte er zu fih, faſt wie ein 

'orwurf. 

Aber ſicher und gleichmäßig giug der Pulse 
ſchlag. 

Da ließ er enimmtigt den Kopf ſinken . 


II. 

Gerade, als man die Kapelle betrat, begann 
wieder der Flockenfall. Und in das immer diğe 
ter werdende Sneegewimmel hinein zitterte 
oben vom Glockenſtuhl her das metallene 
Stimmchen, das dem allen Grafen Scharreh n 
auf feinem letzten Wege das Geleit gab. 

Der maſſige ſchwarze Sarg, überfät von 
Kränzen und Palmenwedeln, ſtand vorn am 
Altar, Und feine fülbernen Füße ſtreckten ſich 
wie Klauen des Todes gierig nach all dem 
Leben ringsum. — — 

„Uufere Hilfe ſteht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.“ 

Der Pfarrer Heurjel, dem ſelbſt ſchon de r 
Schnee des Alters auf dem Gumte lag, hatte 
die Hände ſegnend erhoben. Seine ſch vere Stimme 
ſenlte ſich wie eine laſtende Wucht Über den 
Heinen Raum. 

„Von Erde biſt Du genommen — zu Erde 
ſollſt Du wieder werden. Gehet ein durch die 
enge Pforte, auf daß ihr die Seligkeit des 
ewigen Lebens ſchanet.“ 


florüberrieſellen 


Sarge. 
noch den Namen 


ſeines Geſchlechts 


Jetzt der einzige, der 
trug. Ein 


Gefühl grenzentofer Verlaſſenheit wollte über ihn] drin, der Scharrehn, wie nur irgeudelner, der 
lommen, Aber er biß die Zähue zufammen. — ſtolz darauf if, den Familiennamen um Jahr · 


Haus Scharrehn ſland ganz allein neben dem | Beitlaug vermeint halte, lachenden Mundes, mit 


Nicht ſchwach werden !“ — Hinter nud neben 
ſich ſah er verſchwommen, wie in weiter Ferne 
die Menge der Leidtragenden, dle ſich bis 
zu den Eingangstüren in dunkler Maſſe ſtaute. 
Pelze und Mäntel. Dazwiſchen hier und dort 
ein paar hellere Farben: — die Herzogs ⸗ 
walder Deputation und die Abordnung der 
Potsdamer 4. Garde⸗Küraſſtere, denen der Tote 
bis zu feinen Abſchied als Riltmeiſter angehört 
halte. 

Und während der alte Henrich, der falt ſchon 
anderthalb Menſchenleben auf der Trerower 
Pfarre ſaß, in tönenden Worten ſprach, ſtand 
der junge Offizier, die Tjapka zwiſchen den 
Händen, den Kopf geſenkt, reglos in tiefes Sinnen 
verloren. Die Erinnerungen kamen, reihten ſich 
aneinder zu einer dichten, gligernden Kette, au 
der er ſich ſchen wieder zurücktaſtete lu die Zeit, 
wo er noch feine Mutter gelaunt... 

Die Mutter — ja — die war geſtorben, als 
er noch in den Kinderſchuhen ftetit. Hans hatte 
all die Jahre hindurch, feit fie tot war, in dem 
Gedenken an ſie nur die unklare Vorſtellung 
von einer ſtillen, blaſſen Frau gehabt mit einem 
ganz eigenartig ſchönen Geſicht. Sie hatte G 
wohl nie fo recht in die großen Verhältniſſe eine 
leben können. War geweſen wie ein bunter, nie 
gekannter Vogel, der ahnungslos hereingeflattert 
iam in dieſe Jahrtauſende alte, für fie aber 
nene Welt. Und dieſe Welt wurde ihr eln 
Käfig, der ihr Licht und Luft nahm. Im Ane 
faug — da verſuchte fie es wohl, das Gitter 
rings zu durchbrechen, das fo vermorſcht war 
und ſo roſtig vom Aller. Aber als ſie daun 
fah, daß dieles Gitter doch ſtärker blieb als ihr 
Sehnen nach Licht und Freihelt — da refiguierte 
fie, wurde die ſtille, blaſſe Frau, als die fte in 
der Erinnerung ihres Sohnes leble. 

Auf einer Reiſe hatte Hanſens Valer ſie, die 
nubekannte Cgoriſtin einer Proviuzbühne, kennen 
gelernt und allen Machtnalionen ſeiner Ver ⸗ 
wandten zum Trotz auch als feine. Gattin helm ⸗ 
geführt. Trotz und ein momentanes Aufflackern 
freiheillicher Regungen; ein inftinlives Auflehnen 
gegen die ungeſchriebenen und doch ehernen Gee 
ſeze der Tradition — das waren wohl 
damals für den Grafen Scharrehn die 
Hauptmolive zu bleer he geweſen, die 
die Well „mesalliaues“ nannte. Nicht 
eigentlich die Liebe. Denn die war Bald audge- 
löſcht in ihm, war erſtickt unter dem Wuſt und 
Schutt all der Standesvorurteile, die er eine 


einem leichten Fingerdruck hinter ſich werfen zu 
können... Und doch ftat er fo tief in ihnen 


hunderte zurückverfolgen zu können 1. Buerfk 
freilich — da glaubte er, mit der Frau neben 
ſich anfämp'en zu können gegen die geſchloſſene 

Phalanx des Altüberkommenen und feiner Stan⸗ 
desgenoſſen. Hielt ihren ſtarrenden Bangen und 


ſcharſen Schwertern den Schild des Eigen men- 


ſcheu entgegen und wehrte ſich maunhafl. Zwang 
ein troßiges Lächeln auf fein Geſicht und 
ſchirmte die Frau an feiner Seite, Aber es“ 
ſchwirrten auch Pfeile um ihn, federlelcht und 
ungefährlich, die ihn nicht töteten, nue ſtreiften, 
faum die Haul ritten; und doch fo ſchmerzten. 
Weil fie in das Gift der höhnenden Ironie, des 


ſarkaſtiſchen Spoltes und der dünkelhaften Ueber⸗ 


hebung getaucht waren. Und da räumte er das 
Schlachtfeld, er — eln Scharrehn! Verlor den 
Mut und die Freudizkeit, noch länger für die 
Frau zu ſtehenu. Waf Schild und Sch vert beie 


feite und ging zu feinen Staudesgenoſſen über 


Wurde wieder Shablone und zum Verräter an 
ſeinem eigenen Welbe. Er halle den Traum des 
Eigenmenſchen ausgeträumt; und mit dem Ere! 
wachen kam die Ernüchterung. Laugſam, un: 
merklich falt; aber unaufgaltfan. 
Nicht einmal der Hans, der in jener Zeit 
geboren wurde, vermochte es, dle beibet Gatten; 
einander wieder nüher zu bringen. So ermei- 
terte ſich denn der Riß immer mehr und mehr, 
bis er zu einer breiten Kluft wurde, über die 
keiner der beiden mehr verſuchte, eine Bellcke ge⸗ 
genſeitiger Verſtändiguug zu ſchlagen. Der 
Graf fühlte fiğ auf Trerov und an der Seite P 
feiner Frau undehaglich, ohne zu bedenke, daß 
er ſelbſt fie erft zu dem gemacht hatte, was f 
jezt war: ein Menſcheukind, in deſſen Innerem 
allet zermürbt und zerbro hen war. Und jo 
ſuchte er denn das, waz er iu ihr mlt brutaler, 
Fauſt niedergeſchlagen hatte, auderswa. Wirde 
der heimatfcemde Geſellſchaftsmeuſch, der moder ne 
Zigeuner, der bie innere Leere und Hohlhett, 
feines Herzens auszufüllen ſu hle durch rau 
ſchende Bergullgungen und galaute Abenteuer, 3 
Aber wie das inme fo ift: der, den es am 
meiſten angehl, erfährt gewöhnlich am letzten 
davon. Die Gräfin Gatte bisher keine Ahnung 
von den Paſſtonen ihres Mannes gehabt. Und 
wenn ihr auch feine imer länger währende 


Abwesenheit von Trerow aufftel — fie fenzte ) ' 


nie nach den Geünden. Dazu war fle zu fente; 
ſählend und wogl auh zu ſchen. Rur im iit 
ien — da grübelte fie und bangte t un ihn S 
ſuchte tauſend Nothelfer für feit uuſtätes Leben 
aufzustellen. Weil ihr die Erklärung dafür 


ſehlle. 
i Goriſeßung folgt) 


nmz. 


mit ber ens den Glanzzelten Gambettas nud 
Waldeck. Nouſſeans ſtammenden Bezeichnung „das 
eroße Faßſnen“ bervor. Ein folcher Ehren ⸗ 
name mill ollerdlugs werhtent werden, und bie 
nüchternen Beurleiler finden, daß hon bie 
erften der Erledigung barrenden bedeulenden 
Aufcaden, nämlich hie Waß reform und die g 
Solidarität, der Hinftigen Regierung ſchwere 
Anforderungen ſlellen können. In biefem Puulte | 
wird mimeher Boinears H zu den Auſchauun 
ien Briauds, der bekanntliche in elgenes Wahlpro⸗ 
pPromm ausgearbeitet hal und unverbrſl lich 
Farau fenhäft, bekennen milſſen, oder die Solis 
Baritäit geht in die Brſſche. Man wird felbſt⸗ 
Yerhiänbiiä) dieſe Schwierigkeiten fürs erſte durch 
‚die vyrſichlige Faſſung der dem Parlament zu 
uulerbreitenden miniftrriellen Erklärung zu nme 
erben. wiſſen, um Zeit zu gewinnen. Mater 
Anſtigeren Vorzeichen kündigt h die Stellung- 
S Rahme des Nabinetis zit den Fragen der anie 
Whrtigen Politik an. Sloclsmänner wie Bour 
frois und Poineats find nicht nur geeignet, 
kine von perfönlichen Inteigen freie Auslands 
polilit zu beginnen, fie schulden es auch ihrem 
pooto Ruf, die Unterfcheift Fraukrelchs auf den 
thaibev Stantsverträgen logii zu vertreten 
und ſich gewagten Ubenteuern ſernzuhallen. Die 
kruſteſte Gefahr, bie dem Kabinett droht, kommt 
bon den Madikal⸗Sozialiſten, aus deren Meien 
roch kein Miiglied ins Miulſterium berufen 
Wurde 


Der drohende Grubenarbeiter⸗ i 
| ſtreik in England. 


y London, 18. Jamar. 


K Die Ahftimmung unter den 600,000 Mite 
letern des Grndenarbeiterbundes, deren genaues 
rgebni® am Don derſtag in Birgmiuham auf 
ber Verlreterverſammlung verkündet werden foll, 

l, des weiß man, eine überwältigende Mehr 
eit Me eluen am 1. Mürz zu beginnenden Ger 
beralſtreik ergeben, wofern def Kohlengrubendeſitzer 

92 den Miudeſtlohn für alle Aebelter annehmen. 

Die Beſiter erklären aber, das könnten fie nicht, 
und fo ſieht die Sache recht bedenklich aus. Auf 
ondon hat dle trübe Ausſicht eines Nohlen 
rells wie die Ankündigung eines nationalen 

Anglücks gewirkt. Es beginnt ſich eine gewiſſe 

anit der Bevölkerung zu bemächtigen, die ſich 

atiu zeigt, daß man nie fo viel Kohleuwagen 
urch die Straßen fahren ſah wie feit ein paar 

Mau hat ausgerechnet, daß London 

iht eiumaf zwei Wochen ohne Kohlen leben 

unte, daß nach Verlauf von noch nicht einem 
alben Monat das Feuerungsmaterlal fehlen 
vibte, jo daß das eleltriſche Licht und das 

Las licht ausgehen und alle Beſörderungsmitlel 

Al Waren und Menſchen ſtillſtehn würden. Da 

Aflet man ſich denn wie für einen Krieg. Und 
all ſieht man Kohlenzufahren, wie wenn 

In fibiriſcher Winter vor der Tür fände, Die 

Freie find denn auch in awet Tagen um drei 
5 Shilling pro Tonne geſtiegen. Vor allem 

wit fih auch die Admfralltaß vor. In der 

Zhatzamtwerſt werden feit einigen Tagen von 

bundorlen von Aushilfsarbellern Gleiſe gelegt, 

dort ein Rieſenkshleulager zu errichten. Die 

Admiralität hat ſich in Südwales 100,000 Ton · 


en Kohlen geſichert, um ja nicht in Verlegen | 


immer noch, 


t zu kommen, doch hofft man 
i bis zum 1. März, an bem der Streik bes 
nuen würde, eine Schlichlung der Siteil frage 
höglich fein wird. 


das Bombardement 


von Bahin. 


RNewyort, 14. Yaire. 
De „Rework Herald“ hat eine Depeſche 
us bio de Jaueiro erhalten, nach ber Bahia 
urch die Bun des ſtreilkräfte bombardlert worden 
in fell. Bel dem Bombardement feien das Gors 
uruemente- und mehrere andere Geblade zer 
Wert jowie zwefundzwauzig Berfonen geizlet und 
Lam hundert verwundet worden. 
Ei London, 14. Jannar, (Spez) 
Ein Kabelgramm aus Rio be Janeiro mel. 
, daß die Nuhe in Bahia wieder volllomumen 
EFrgeſtellt it. Dagegen ift die Lage in mege 
ren anderen Städten Braſillens, wo ſich eine 
Jau Bewegung kundtut, eine Auferft bes 
Fahl. f 


Turnnik u. Lokalen. 


Zum Prozeß eontra Damaſy Macoch 
ud Genofſen. Die Strafen, welche den Uns 
Klagen zm Prozeß conira Damaly Maeoch und 
anoji drohen, falls fie das Gericht als ſchul⸗ 
‚dio Sufluber, find ſolgende: Maco ift der vor. 

dachten Ermordung ſeines Kouſins Woclam 
Harp angeklagt, ben er zu bdieſem Zwecke von 
ariga noch jener Belle im Klofter auf Jasug 
Pura lockte und bort in der Nacht im Schlaf 
ann einem Dell ermordete; dteſes Verbrechen 
5 iout Pomi 3, et. 1753 des Kriminal ⸗ 


eigen (Mord mit Borbebacht, verübt unter dem 
laſituben Mebenumfinude, daß der Mörder fein 

jer verlockte, au einen Dri zu lem neu, an 
welchen #8 ihm leicht i, den Mord auszu⸗ 
Aka) mil bem Berluſt aller Standesrechle und 

” pit Zwangsarbeit auf die Dauer von 15 bis zu 
0 Jahren befltaft, oder mit termiuloſer Z vaugs⸗ 
beit. Ferner ift Macoch augeklagt, daß er 
trend der Dauer von zwei Jahren das Shag- 
uf Jong, Sure beſtahl, das Kloſter · 


Der abgebrannte Egultable Palaſt in New Mork. 


gelder enthielt; auf Geund Punkt 2, Ark. 225 
des Rriminalgeſetes, droht für dieſes Verbrechen 
Arreſtantenrolten bis zu 5 Jahren. Drittens iſt 
Matcoch angeklagt, ans der Zelle des im Kloſter 
auf Jagna Gura verſtorbenen Prleſtees Gn vel · 
tagl 5000 Rol. geſtohlen zu haben, die den Nah ⸗ 
laß eines Verſtorbenen bildeten; dieſes Vergehen 
ift in Pauli 3, des Art. 1655 des feriminalge 
fees vorgeſehen und wird mit Atreſtantenrolten 
bis zu 2½ Jahren beſtraft. Schließlich droht 
dem Macoch wegen der Anfertigung eines fale 
ſchen Trauzeugniſſes über feine Verheiratung mit 
der Kezyzanowska, jowie des Aktes über feinen 
angeblichen Tod und der Nachahmung des Sie 
gels des Propſtes der Parochie Parzy wiechh, 
eine Strafe (Art. 294 und 296 des Krim. Geſ.) 
in Geſlalt von Arreſtautenrotten bis zu 5 
Jahren. Es erweiſt ſich daher, daß dem Da ⸗ 
maſy Macoch die ſtrengſte Strafe für den Mord 
broht nud, daß die kleineren Verbrechen von der 
Hauplſtraſe für dieſen Mord verſchlungen Were 
den. Den Angeklagten Starezewskt belaſten zwei 
Auſchuldigungen: die Verheimlichung des Mor- 
des, ſowie das ſyſtemaliſche Beſtehlen des Schatz ⸗ 
köſtleins anf Jasna Gura; für lehleres drohen 
ihm Arreſtanteurotten bis zu 5 Jahren, für die 
Verheimlichung des Mordes aber Zwangsarbeit 
von 10 bis zu 15 Jahren. Dem Oleſiuski, der 
angeklagt ift, das Schaßkaͤſtleln ſyſtematiſch be⸗ 
ſtohlen zu haben, drohen Arreſtautenrotten bis 
zu 5. Jahren; für die Eutwendung des Geldes 
aus dem Nachlaſſe des Peiers Gawele y“ — 
Arreſtanteurotten bis zu 5 Jahren. Der Droſch⸗ 


lenkntſcher Pianta, der das Sopha mit der Leiche 


bis zu dem Graben brachte, ſowie der Kloſter · 
diener Blaſiliewiez, der dabei behilflich war, das 
Sopha mit, der Leiche aus dem Kloſter zu 
schaffen, kounen wegen Verheimlichung des Bere 
brechens — zu Zwangsarbeit von 10 bis zu 15 
Jahren beftraft werden. Dem Graveur Inga - 
nowski wird zur Laſt gelegt, daß er das Siegel 
des Bropfied der Parodie Parzymiech auſerligle, 
wofür eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten 
drdht. Perlllewiez, der den Schlllſſel zu dem 
Opferſtock (Schazläſtlein) anfertigte, fehl. eine 
Strafe bis zu 4 Jahren Arreſtaulenrollen in 
Ausſicht. Was ſobaun die Helena Macoch ane 
belangt, fo drohl ihr wegen Verhelmlichung des 
Mordes Zwangsarbelt von 10 bis zu 15 
Jahren; außerdem drohen ihe leichtere Siraſen 
daftir, daß fie das von Macoch geſtogleue Geld 
denußtzle, ſowie die von Maco h geſälſchlen Zivil« 
ſtands alte. 

* Preſſnachrichten Die Medatiion des 
„Kur. Lubelsti“ wunde zu einer Geldſtraſe von 
300 NGL verurteilt wegen eines Artikels iu der 
Weihnachtsnummer. 

„ Subhaſtatlon Das in Lodz an der Ete 
der Srednia ⸗ und Nowo⸗Targowaſtraße unter 
Nr. 57 bez 11 belegene, der Helene Emille 
Lehmaun gehörige und auf 20,000 Rol. abge- 
ſchügte Grundſtück wird am 3. (16.) April d. 
J. im Petritauer Bezirksgericht im Wege des 
Öffentlichen Subhaſtation an den Meiſtbielenden 
verſtelgert. 


Strenet Saud auf die Trottolre ! 
Bel der gegenwärtig herrſchenden Kilte bildet 
ſich auf den Trottolren Guha Glatteis, fo daß 
es Pflicht der Hausbeſitzer tft, diefe Stellen zur 
Vermeidung von Unfällen mit Sand beſtrellen 


zu laſſen. Lelder komm! ein großer Teil der 


Hausbeſizer dieſer polizeilichen Vorſchrift 
jedoch nicht nach und die Zahl der Vorfälle, 
daß Straßenpaſſanten durch dieſe Nachläßigkeit 
zu Schaden kommen, mehrt fih gewaltig, Zuletzt 
waren nachſtehende Fälle zu verzeichnen : Au 
verfloffenen Sonnabend gegen 9 Uhr abends 
glitt die 16jägeige Fela 26 lia vor dem Haufe 
Mzgowskaſtraße Nr. 16 aus und ſtürzte jo un. 
glüclich zu Boden, daß fie den rechten Fuß 
brach und mittels Netiungswagen nach dem St. 
Alexander Hojpttal gebracht werden mußte. Gee 
ſtern gegen 3%, Uhr nachmittags ſtürzts dle 
5rjäpsige Sure Model vor dem Haufe Prusta 


BE ei a 
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Nr. 33 zu Boden und zog fG eine Verrrene 
lung des rechten Fußes zu, fo daß die Unfalls 
Retiungsſlalſon zur Hilfeleiſtung alarmiert wer 
den mußte, Aus Vorſtehendem ift daher erſſcht⸗ 
lich, welche ernſte Folgen erwähnte Na hläſſig⸗ 
leit nach ſich zieht. Darum ſtreuet Sand auf die 
Trolloire ! 

* Beſtechungsverſuch. Nack dem Lodzer 
Polizeiarreſt an der Targowaſtraße wurden aus 
Brzeziny die Arreſtauten Jan Oſleſa und Adam 
Kaczmaret gebracht, die für verſchiedene Vergehen 
zu einem Jahr Arreſtantenkompagnie verurteilt 
find, Beide waren unterwegs bemſiht, die fie 
begleitenden Wächter zu beitechen, um die Frei ⸗ 
heit zu erlangen, Dies ift ihnen nicht gelungen. 
Im Gefängnis au der Targowa inſcenierten 
fie eine Radauſzene, die zu energiſcher Einſchrei · 
lung Veranlaſſung gab. Ueber den Vorfall wurde 
den Behörden Bericht erſtaltet. 

w. Zu dom Polizeiarreſt an Targowa⸗ 
ſtraße waren im Laufe des Jahres 1911 — 
7378 Arreſtanten für verſchiedene Vergehen 
inhaftiert. 

* w. Auf dem Bahnhofe der Lodjer 
Fabeikbahn wuede geſtern vor Abgang eines 
Zuges eine gewiſſe Anna Irrouovska verhaftet, 
die fih lu Geſellſchaft elniger Perſonen aus der 
beſſeren Lodzer Geſellſchaft befand, die feine 
Ahnung davon hatten, daß die J. des Diebſtals 
verdächtig wird. Die Jaronowska it des Died» 
ſtals in Lodz und Warſchau verdä hilg. Sie fit 
bereits mit einem Jahre Arreſtanten⸗Nompa zue 
vorbeſtraft und trozdem war es ihr gelungen 
Aufthlug an beſſere Kreiſe zuftiuden. Sie wurde 
in Unterſuchungshaft genommen. 

w. Kohlengasvergiftun z. Auf der Wiesner 
ſtraße Nr. 9 in Rokitie erlitt der 19 jährige 
Arbeiter Alexander Uobko Kohlengasvergiſtung. 
Einem Arzt der fofort alarmierten Meltungs⸗ 
Nation gelang es ben bereits Bewußlloſen wieder 
zu ſich zu bringen. Er wurde nach dem 
Alex auder-Hoſpilal gebracht. Die Kohlen gas · 
Vergiſtung ift durch einen defekten Djen ente 
ſtanden. 

* Feuerberichte. Aus bisher unbekannter 
Urſache brach am Sonntag gegen 10% Ur in 
dem Lampengeſchäft, das fih im Haufe Wofdyz. 
lawski an der Petrikauer Straße Nr. 189 bèine 
det, Feuer aus, to daß der 2. und 4. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr ſowie die ſtädliſche Wehr 
alarmiert werden mußten. Den vereinigten Kräf⸗ 
ten der Wehrmanuſchaften gelang es verhältnis« 
mäßig rajh das Feuer zu unterdrücken, jedoch 
ift der durch den Brand eniſtandene Schaden 
ziemlich beträchtlich. Gegen 3 Uhr nachmittags 
wurde der 2. Zug der Freiwilligen Fenerwehr 
nach dem Huſe Albrecht Böhme an der Petris 
taner Strage Nr. 113 berufen, wo beim Auf 
lauen der Waſſerleitungsröhren Stroh in Brand 
geraten war. Das unbedeutende Feuer wurde in 
wenigen Minnten gelöſcht. 

g Diebſtähle. Aus dem Laden 
Schlama Goltlied an der Poluduſowe 12 


von 
eut · 


wendeten bisher unermittelte Diebe Garne im 
Werle von 180 Mbl. Ein zweiter Diebstahl 


wurde im Haute Franeiszkanska Nr. 38 verllbl. 
Dort drangen Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
in den Laden von Schul 
ſtahlen verſchiedene Sachen 
Mbl. 
Fr. Golda Taub an der Diielna Kr. 29 no h 
von unbekannten Dieben verſchiedene Sachen im 
Werte von 28 NOL geſtohlen. 

* Unpeſtellbare Telegramme: Abo ans 
Pelersburg, Leon Kohn, Cegelniana 37, aus 
Warſchau, Katcewicz, Grand Hotel, aus Moskau, 
Muc yalaw Kloß aus Wlosfau, S. Eismann aus 
Luzt. 


im Werte von 86 


Mus der Proviny. 


Tomaſchow. Der Hier allgemein beliebte 
und geehrte Paftor Eugen Biedermann gedenkt, 


in Anbelracht feines hohen Aiert, im Lauf 


1 


Bromberger mid 


Schließlich wurden aus der Wohunng der 


Ir. ze. 


bieſes Monata fein Am! nieder zuſenen nus 15 
ins Pripalleben surſickuzjehen. — un ben in 
unſerer Stadt ft garnicht gepflegten S hlitt⸗ 
Tehuhfvort ein zuflünren, Perf hint der hie ie 
Turunerein, auf feinem Sporſplatze eine kant 
liche Eiebahn einzurichſen. Die Kleine Neuer ⸗ 
mehrkopelle it dan bewogen worden, an den 
Sonntagen auf der Bahn zn konzertieren. — 
Norigen Montag Mnd die Banditen, die vor 
einiger Zeil verſchledene Ueberſa le anf der nah 
Reirifan führenden Chanffee ausgeführt halten, 
ins Peiritauer Gefängnis eingeliefert worden. — 
Zu Gunſten der evang. Kinderbewahrauſtall fir 
det Dienstag eine Vorſtellung der Mid hen, 
Abteilung des hiefigen Turnvereins unter Lei- 
ima von Frl. Pieſch fatt, Die Vorführungen 
versprechen recht intereſſant zu werden, da von 
der Leiterin -feit einigen Monaten ziemlich ſchole⸗ 
rige und gefällige Reigen eingellotl wurden. ‘ 


Aus Warſ hau. 


Ernennung. Der Korreſpondent der Haun 
verwaltung des Meichgeſtſiis, Wirklicher Staats 
rat Baron Rranenberg, wurde dem Warſchauet 
General-Gouverneur fiie Anlegenhelten der Zivil ⸗ 
ublellung zur Dispoſſtion geſtellt. 


Handel und Induſtrie. 


Die fiunländiſchen Paplerfabrikanten 
haben ſich zu einem Verbaude zuſammengetan. 
Der Verband ift geſchaffen worden zur Wahrung 
ber Intereſſen der Brauche, Beigetreten find bis ⸗ 
her 35 Holzſchleiſerelen und Zellſtofffabriken. | 

Muffiich deutſcher Cilenbahnverband, | 
Im Januar findet in Berlin ein außerordeite 
licher Kongreß ſtatt, auf dem insbeſondert der 
Verkehr der Breidſprecherwazgons beraten werden 
fol. In Hinblick anf die hervorragende Wich ⸗ 
ligkeit der auf der Tagesordnung ftegenden Au⸗ 
gelegenheiten, werden am Kongreß neben den 
Vertretern der Eiſenbahuen auch Veritcelet de⸗ 
Regierung teilnehmen. 


Witterungs⸗Berkht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung", 
Nach der Beo ba tung des Optlters Poſtleb, 
Petrtlaner⸗ Straße Nr. 71. 
Lodz, den 15. Januar. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 


F Mitta 1 


Gefen abend 8 r 


9” Rite 
s P 
* s * 
Barometer: 762 m/n gefallen. 


Maximum 9° 
Minimum 3 
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Restaurant 


Mii 


empfing friſche b 


Brüsseler Porlarden 
Steirische Kapannen und junge Hühner 
Dstender Nummern und Lanyusten 


Täglich frische Nestern 


J. Petrykowski. 


Sp groß 


wie die Mode die neuen Damenplite bringt 


ſo groß 


iſt dor Erfolg, zu dem Ihnen ſtändiges 
Inſerleren in der „Neuen Vodzer Zaltung“ 


verbllft. 
p, 


2 7 Rubi 

5 KARL MOGK A er 
25 Petrikauerstr. M: 3 Telephon M 15-31 Lodz, Petrikauer Strasse 104 para nn 
25 fiehlt d hrten Publik empfiehlt à ungen auf gite 

25 N e 3 k Cordensaionstöpfe f 

2 auserlesene Welne, Cognae's und in- und auslän- ee Kart fat offeln 

E disehe Liköre. Astrachaner Kaviar 2 Wir Wag in Ventile und Hähne aller Art, (Telefon 1801 ] 
5 Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikaner Gonvernement von Weinen für Dampf, Wasser und Gas, n Sunset water OE 


paS | iS 


Tanbſtumme Kinder 


beſeülgt Aſſiſteutin Schweizerlſcher Sprachheilanſtalten, diplo- 
mate Lehrern au W Moderow, Nikolajewska 67, W. 3 


& Uta, ct (E. 40. Tarar 111 


aus den Apanagegütern, von Kennern als die besten Welne anerkannt, 


2 AR 222268 K 22 


F eee ee 


22 25 22 2⸗ de Le 28 20 s 


aa 
585 Ce F 


a em Ziölngerplatz 


hochmodern n Vornefime u 
„renoulertw Behaglichkeit 


O 


N von£oözund Umgegen)! 


Divarse 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC'S, RUME 


aug d 8 lee de e de Le 


Nufſin 


ſucht Vormiltans Unterricht nder Pone 
verſation In erteilen od für Gymnaflum 
vorzubereiten. GA Off. unt. & L 


Buchhalter 


zum ſoſorticen Nutriit, ebenſo 


Fräulein, 


mit Romptoirarbeiten nnd Maſchluen · 
ſchre ben vertraut, geſucht. 

Off. sub „B. J. 100 an HTA 
der N92 erbeten. 

En tüchtiger 


Buchhalter 


der dle drei Landes ſprachen beberrſcht, 
geſucht. Dfferten unter „A. B. 110" 
in der Exp. d. Di. niederlegen. 550 


Ein Reiſender 


für Gofen, der bel der Rundſchaſt 
] eingeiäbrt ift und die Wollbrauche out 
Unnt, wird geſucht. Off find in der 
Ev der NO J. u. EIDA" abzugeben. 


Erfahr. Kaufmann, 


verheiratet, Bel der Fabr. ke fundſchaft 
beſſens eingetüßzt, Aut Ver ronenge 


weie Turtle ganing. 


a en a) Ein Poſten, 


Lager technischer Artikel ? 3 


RÖHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“! und „Klingerit!“, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


Grosses Lager. 


Ahl. 10.000 1 


anf J. Hppelber eines größeren Grundſtüöckes der Alexanderſtraße per ſuſprt zn 
leiten geſucht. — Angesote ven Selbftneberit Anden Berüſckſichtigung und werden 
30 


lo che in der Exp. bee Nag sub . H. N. 9.” 


angenommen. 


483 


ca. 1400 Kos. 


Hund 


derbringer erhält Belohnung 10 MdL 

Wdieweka Nr. 10, Wohn. 5. 

Eurer AL 

E. Wohnnngs-fingeböte 
Ein kleines Fronthaus 

bei Lodz, in weichem ſich bis jetzt eine 


M. 15“ an die Erb. der NQR. erbeten 14800 inposlitonzaphifce Unſlalt befindet, mit 
ſebaratem Eingang und 2 Blumengarten 
pare :.:. ... 


Rosclelnaftrafe Nr. 443 bei U. Koneiek. 

Daſelbſt find auch 2 Schränke twie 
2 dene 7 (et Intarſten) billig 
u berkanfen. Much werden Beſtellungen 
in verſchledenen Stylarten prompt und 
Tauber ausgelührt. 51¹ 


Ein Verzeichnis 
der Straßen von Lodz 


mit Ancabe der Poligeinummern der Qu- 
mobilien mit der Zugebörlarelt zum Pollzel⸗, 
Unterſuchungerſchter-, Friedensrichter 
Stener- und Fabrifinſpektoren- Bezirk it 
erſchlenen und zum Preiſe von 28 Kop. in dee 
Expedition der „Neuen Loder Zeltung“ zu haben. 


Laden, Wohnung 
und Keller 


501 Nawrotſtr. 15. 
Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung von 3 Bine 
mern und Ride, auch einige Wohung e er 
in der Offizine von 8 gimmern u. Küche 
mit afen, Beguemlichtelten Aub vom 6. 


vermieten. Nüberes Bein. Wiet. 


"Ein Laden $ 


Diote ein gimmer mit Me san bee] 
Allen Zarzewskaſtraße Nr. 3 a ver-“ 


sowie t, een. Mantion ev. in ieber Beilchinen werden porto- und ſheſenfrei in mieten Bu refsagen bein Hanne. 
il . | Böbe. Df. aner „A. S. 400“ an di 

Conserven, Delikatessen, P. ma Astrachaner e ede 3 1 familie Zeitungen befördert von 1 

Dr. Lahmann’s eee ee Tepräfentables E. Markgraf (Reaction der ger gen an vermieten = 


Nährsalz- Cacao, Chorolade 


(vegetabile Pflanzmileh für Säuglinge) empfiehlt 


Adolf Berthold 


Petrikauerstrasss 48, Ecke Evanyelicka, Tel. 26-85 
Wein-, Spirituosen, Delikatessen- un ! Koloniatwaren-Handlang 


— ae 


Wichtig für Fabrikanten 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz- Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


2 


lehrt ſprechen 
Stottern und 
Stammelu 


N 


mit auter Sanne Ye drei Sandes ⸗ 
brachen ſo ort für angenehme Relſe⸗ 
| Hellung gefucht. Of sub „A. f. W.” 
an b'e Ern der NLI. erben. 805 


Zar Einrichtung einer DAR und 
Gemüt Gärtneret im Süd- Kaulaſus 
wird ein junger denifder 08 

Gäriner 
| refonder Konſtitut on- per fofort geingt. 
Verhefralung nach dem erſtem Dienſtiahr 
gelattet Offerten mit genguigab - 
ſchriuen und Sehaltdaniprüchen unter, 
„Gärtner Kaufaſus“ in d. E d. Vl. nied. 


fi 2 7 
Atteſtierte Fröblerin 

Ausländerin. 576. 
ſucht Beſchäſtlanng oder Stelle, Säriit- 
liche oder mündli de Anfragen Mliſch 
straße Nr. 50 Wohn. 5. 


p — 2 
Fähiges Fräulein 
näbt in PBrivat-Häufern, nimmt auch 
Beſtellungen auf Kleider, B onſen and 
Knvertieidchen zu billigen Preiſen an. 
Betrilauerſtraße Nr. 88, Wohn. 1, 
Offizin. 581 


Ein Fräulein 


ans der Provinz ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau An erlragen: 
Pelrlfauerſtr. Nr. 307, Wohn. 13. 


Ein deniſches 


Ladenfranlein, 


„Neuen Lodzer Zeitung“). 


Anmeldungen für die diesjährigen 


Grutiskurle 


in modernen Sprenchen 


benden Jeden wieder nur noch am 15. und 16. ej. 


zwiſchen 10 Uhr norm. und 10 Uhr abends in der Kanzlei der 

Dauptlehranſtalt Petelkaserſtraße 79 entgegengenommen. (Außer 

für engliſch find in allen Gruppen, au ſo rnſſiſch, polniſch, deulſch und 
franzöſiſch, noch freie Piäpe vorhanden). 


Es find bel Anmeldung für einen 683 
Jahreskurſus Rbl. 13.— und für einen 
Halbjahrskurſus Rbl. 7.20 

füt Barauslagen 2c. zu vergäten. Weltere Unkoſten entftahen nicht, 

Spätere Elnſchreibungen find ausgeſchloſſen. 


Direktion des Ur. Kummarsehen Sprachins'itute 
Petritauerſtraße Nr. 79. Karolaſtraße Ne. 4. 


dr Tageblatt 


ein Laden 


mira event. 4 Blumer. 2, ebe 
| Beim Wirt, Promenabenſte. 29. 


Laden mit Bimmer i 


u. geräumige Kellerräume ſofort 
zu vermieten. Nawrotſtr. Nr. 1, 
Ecke Petrikauerſtr. 902 


Ecke Petrikauer 162, 


und Gluwna Tarefähelg beſtehenden 
Eiſenwarenlabden nök Nemife, 
10 Ellen hoch, 10 beelt, 14 tief, zr 
vermieten. Qu erfahren beim Bri 
des Danſes. 526 


12 limmeru, Küche: - 


J. Steck, Sonnenſelte, m. Waſſerleitung , 
billig fofort zu vermieten. Grabowa 
Nr. 39 (Ecke Milionowa) Tramwaje 
Unie Nr. 4. a59] 


Zu vermieten 
in vom 1. Februst a. c. de Wohnen ven 
3 Zimmern und Küche 


mit alen Riequemliäifeiten tn. der Zara kata 
Me. 8S, Mok IB. e 8 s 
M 4 hr un eaten. kot werben auch fost 


in Of te Dr 
Petrilouerfinape Ne. 53 


9% vermieten 


(Retter) iſt abhanden gekommen. Wie- 


1. April 10 12 per ſoſort zu vermieten.“ 


per ſofort zn 
vermieten 


Sutt 1912 Reteifanerftr. Nr. 182 zu 


welche auch volniſch spricht, wird für 
einen Bäckerladen geſucht. Bevorzugt were 
den ſolche, bie in ähnlichem Geſchäft ſchon 
Wiig waren. Wulezans aſtr. 145, 560 


Es wird eine 


Deutsche, 


des Näbens nadig, mit Pi Nefes 
renzen, zu Rindern geſucht Näheres 
Drlelna Nr. 47, Wohn. 46. 


Mtoda inteligietna osoba | 
przyjechała z prowicji, poszukuje | 
mieſsce do wyreczenla pani domu, 
znam szycie, albo do mleczarni, 
| dobre swiadectwa pow. rekomen- 
dacja. Adres W „Neue Lodzer 
| Zeitung". 


In der Privat-Schule R. Ziebart 


Petrikanerſtraßſe Nr. 154, 218 


werben Knaben und Mädchen jederjelt aufarnommen u. für bie eriten 
5 Kioſſen aller mittleren Lehranſtalten vorbereitet. — Daje bit find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 


Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, Petrikaner⸗ 


wie auch ſämtliche in- und ausländiſche Zeitungen und Zeite 
schriften beſorgt am pünktlichſten 
Troitzki n. Kindermann, 


Großkolportage⸗Buchhandlung, 
Lodz. Wolezanska 95. 


2 Bimmer und Ride, 


Sonnenſelte, Waſſerleltung. n 
Pezeſaßd Nr. 50. 


"Ein großes zroetfenfteigek, möbliertes * 


Frontzimmer: 


Yofort, oder ab 1. 5 a ie 
Senieinlana 47, Wohn. 


R 

1 Zimmer, Harterre, per folort für 
Comptoir, O Zimmer, 1. Etage fiel 
Lokal oder dergl., ſowle 6 Bimer 
u. Küche mit allen Bequemlichtelten 
per 1. Suit 1919, evti. auch früher, 
zu vermieten, Dzlelnaſtraßſe Rr. 3, 
Wobn. 10. 871 


Zwei Zimmer 


m 


= Deutsche Roman-Zeitung 
und Romanbibliothek 


49, Jahrgang. % Geleitet von Dr. Erich Janke. 


Straße 61. 


Sal vielen. Jahren beſtens renemmſerk. — Polnſſche, ruffiſche, 
deulſche, (ranzoſtſche und englische Abichrirten, Ueberſezungen, Briefe und 


Der neue Jahrgang unserer seit 49 Jahren erscheinenden. 


Auffäge werden pünktlich nnd reell aus geſſihrt. äusserst vornehm gehaltenen Famillenwöchenschrift begann 
wegen Fir Moreinenfanıit werben gegen agg, Haspler oder am H. Oktober. . Veröffenlicht werden zunāchstt mit de ohne Me, gu bn f. 
" eiten und jevaraleı ingaug, I” 
N Howorterung aufnenommen. Distrei on «den. | Hasplerinnen „Licht in der Ferne“, Roman von Hans Werden tort zu vermieten. _ Renftsutfureraße 
; „Stirb und Werde“, Roman von Arthur Brausewetter. 


Nr. 47. Zu erſragen beim Struſch. (669 
Ein gut möbliertes 


Fronisimmer 


(ur Ppamaſte) finden dauernde KA 
ſchäſligung bei 
1 R. Lipfig, Olginsta 1. è 


Nührend Lehrling 


in der Anblick unſerer 400 tetten Krüppel. In 9 Pflegebduſern 

e e berwach ene, verkrümmte, bin fende, rutſchende. 

tafel o'e, bände lo e, tuber u dſe bell Wunden, idtotiſche, manche . 

blind, bb, “aubflummund nelähtmt logie g. Ruder [een , Mike Baer 7 5 at 55 
Goldwaren - Geſchäft. 51 

Ein meHigenter 


„der Alltag des Lebens“, Roman von Else Rema. 
„Nicola Nicolotti“, Roman von Wilhelm Arminius. 


Jedes Hett enthält ausserdem ein äusserst reichhaltiges 
Beiblatt, in dem kurze spannende Novellen und Skizzen in milt feparatent 0 zu bermielen, 
bunter Reihenfolge mit fesselnd geschriebenen Erzählungen und Orla 18, Wohn. 2 
Humoresken abwechseln. Dem Gebiete der Lyrik und Kritik $| 
wird ein besonderes Interesse gewidmet. Alle wichtigen Neu- 
erscheinungen werden eingehend besprochen. 

Preis pro Vierteljahr (18 Hefte) nur Mk. 8,50. 
Bestellungen nimmt jete Buchhandlung od. Postanstalt entgegen. 


E. Wohnungs-Besuche 
ders von Überall, ohne Hldfiht auf Le mat und Melkgkon, — — 
ganz uneutgelttich verpflegt, unterrichtet, ſpater in Sant- 

werken aue gebildet, baten dier Heimat, L nderung reip Geltung. 
Dies Jahr ſchon 90 operlert und geheilt. Wer möchte dieler 


Zwei junge Herren 


Probenummer auf Verlangen gratis. 


jammere aden Rindlein gütig und mild sein ? Ach, bitie, bitte 


ABE 


R. 100* 


in einem Gontor Adr. an d. N. O. 3. 
erbeten unter „Sch. R. l 


x iben bei beutſcher Dawilte In ber Na 
Teure Beil, Bl ae eheim Angerbürg Oft der der drel Landes brachen in Wett Berlin SW. II. Otto Janke, Ra Ye ee deer! e 
5 5 ipp An 2 IE pr, und Schriſt mächtig ift. ſucht Stellung Anhalistrasse 11. Verlagsbuchhandlung. L 9.85 evtl. mit Venſton. Off. sub 


Sch.“ find as die Erh, der 0 
pE richter. 


Morten, den (2.) 15. Jannar 1911 


! 


OTKPLITA NOANNMCHA na 1912 ron 


nf NNTEPATYPHYIO = SKONOMRJGOHyW rasory 


“a etennosnylo monur| 


7-04 


rom manasis. 


nen BANRAHNIENB YHACTIA 


ii „iI“ na 1912 r. non me 101 »enpann, 
gja Werds 1912 r. BESNNATAO 


HOMIACHAA IBHA. 


3 m2 p. 40 *, 1 w85, *. 


PPA 


M3NABAEMYD RP C.-UETEPBYPTB 


B.1.Hadokopzmp u II. H. IIerpyhkehnuenb 


II. H. Munbkoga H I. B. 


M NPH NPEWHEMD COCTABE COTPYAHHKOBE, 


FonoBbIMb A NONYrOAOBbIMD non, 


Oyaors pasocmamb s+ amsapë 


Emeronungb raserbi, 


Poccin aa 1911 roxs. a TARRO craraorwureria enbırhala o paaanggnxt, Dm ET Kanone 
vakuoe auazeule, annenlaxb pYCCEOÑ MWINA BE CBASA Ob NAHHHME CBATUCTEKE dN, ονẽsß 


Tr! . 
Tee TE 


Una cbsbenuxs CBAMOHHRENEN Æ vunrenen, Ana vaa nx PE BEICHMXE van nanene- 
nlaxb, ben mneponb, Kpecro gab, paboTars M IDIKASIEKOBE uhu HSMTOPFACTBEHHOR" 
o6pamenin 8% rnannyıo KouTopya va 12 M 9 b., 9 M — Ô p. 78 R, 6 . —4 p. 50 K. 


Mpec“ zmbnoŭ kormop ziemu „Puo“: End., yaua Nykobt haze, 21. /19 5. 


"Npo6nzıe M Mrsaeri , Bub ana oauanomnen'n 
BbICHASIOTCA Geannarno. 


LIE 


Neue Lodzer Zeitung. 


7-oA 


ron nenazia 


Teccena 


P54b” 


i 


10883 


568666 


auf Wunſch anch mit Glockenspiel, ein oder mehrere Stilte folelend, 


Niedrige Prelſe! 


8666 


ur Bekanntmachung. 


Zeige bierdurch an, daß ich das bisher von der Firma en 
Barszcz & Comp. an der Dzielnaſtraße Nr. 20 geführte 5 


Uhren-Geschäft - 


Yanflich erworben und unter der Firme 


Julius Müller 


wellerſätten werde. Em pleite mene große Niederau in 
allen Arten Stond-Ußren der Firmen Len zeſech in Baden. 
Gnſtav Becker in Freſburg, 1000-tänine Reawlotoren mit 
eigener elektriſcher Fralt, große runde Uhren für Geſchz ſe 
und Kon ure, ſowle öffentliche Sale, TO cm srok, mit dop- LE 


mega, engines ete. mit Saranlie für guten Gang, Tarm⸗lihren fets auf Hazer, oll, Viertel, Slunden ſchla end, 
n 400 40.000 RSi. pro Wir, ete. etr. 
Reparainten werden fne und veel aus zeführt, felbſt die allerſchwerſten. Reparatur aſtronomkſcher 
Ußren u. Chronometer nach einer Präelſtons Ur denan reguliert, ſowie Ausbeſſern d. komvllsierteſten Mechanismen. 


Sehr reelle Bedienung! 


Iulius Müller, e 26. 


N w 
L 
E 


Einige Tausend Glühkörper 


„Bruno Körper” 


verkaufe weit unter Preis 


Zielnastarsse Nr. 5. 


5000 Rubel =: 


a 
a 
[E] 


Iurfigenrer Singting m k U kennk⸗ 
ba telnes ſympat esche titat olber 


EEE 


| 


Am Sonntag worde 
im Hel nenhof auf 
der Eisbahn ein 


Ucherz cher 


vertauſcht. Derfelbe 
kaun bei Leopold 
Eckart, Klempneier, 
Radwanska⸗Str. 5 


abgeholt werden. 
603 


fleleneniüıo 


Vom Ministerium des Innern bestätigte 


vlkaminer eheliniksehule 


ZawadzkasIrnsıe M 6: 
— Ausbildung in allen Fächern der Musik. === 
Lehrerpersonal: E. Dohrzyniec (Auer-Schüler. Grosse Silberne 
Medaille), Tonkünstler d. Petersb, Konserv , H. 
Landau, K. l. ütsche, R. Markusch, F. Matkowska, 
Tonkünst'erin d. Moskauer Konserv., St. Nirn- 
stein, E. Oehmey. L. Ortenber,.N. Podkaminer, 
Tonkönstler d Petersb. Konsery.. J. Rozen- 


Kadlreisende in Nehles 


. 
E Porein ie] 9.— - [510 7 214178 119 
3a-pamuy P. 120.- 115.75] 1119.50 7.751 6.- 4. | 2.— die in den Meherelen gut einge n: ri fun, mum vrovifionbweifen Werteieb einer 


ſecktverkär lichen Arties cent. Andrieſa 90. Mohn 4. von 1—3. 5⁴⁶ 


Für Moskau 


puch ein deit 16 Jabren beſtebendes folibes Agentarge schi Vertretungen 
leiftungssüblger Hänfer in der Tute und Mann aflurwarer-Branche. Offerten 
erbeten on: Toprortn none F, Pm. Mocksa, Monpposoria Bopora. Ne 4. 


Es werdes fir Annonten-⸗An nahmen fie- elne: alchder 


gebildete junge Leute 


geſacht, oeren 10% Brod ſſton. Bel priem Erion beraten wir Rol. 40—50 
Stait und 10x Prop ſien. Mäkere® zu er alten Arnaſttaße 38, 1 Eiane. 
reis bei Luba & Kom. 5 297 


Für Lazer und Erpedirion. eines pröperin- Yatrı kalſons-Weſchäftes sa 
is: 


pet oii ein Reh rlin N 


mit guter S Sulb Lung gesucht. Offerten an die Expedition dleſes Blolle 


idden = 


Sauberes Dmth vrchen es 
Röhert Steinert. Belrtfanerfir. 178. 


62 


tubenm 


Für Ferr'cha'llichen Lauskalt geſucht. 


| Zu verkauften: 


1 Bamöitefel DI Nir Ye. 6 Am Dru mit fhb Amate, noc 
int Betrieb en dehchligen, desghechen 2 Ha pel⸗Trocke waſchnen ür Garne, 
1 ferner DemmieAtdorat mi! Armalnren Ferch. Höhe 1% Dir. Durchmeſſer 
1˙ Mit., 1 fl Tan pime gine 8 PF. bei Ludwig Augustin, Lodz Bruß, 
Kontantiner-E anfire Nr. 33. Tel. 18-14: 


40 Winder, 1 Soulma che. 24 Winden 
F Sagen Zi, 1 Ennlmahtiine 40 Wadern. Of. 
zu verkaufen. Louiſenſtraße mter „ 300“ an die Exp. der 
N.. 54, Wohn 10. gio Nfl. erbeten 5 
y 5 Woltbiflin au perimien |, Eile dre ſamborlo⸗ 
öbel ea een 


1 Calon Barnitiie, Trumenux, Süden, Dro uff elte, i 


Ofenſchirnt. Toſ leit Rire 
engl. Garnelt, ein wellamdouriger 


denz, Tiſch, Stn R eiderichrank 
Reißer, 


Bellſtellen mit Matratzen, Wäſcheſprank 
engl. Tomlinſohn, ein 


mit Spiegel, Waſſchilſch, Shreistiih w. 
Reißer, 


Fauteuil, Uhr, Lampe, Gammop 'on. 
Betr auer ür. Nr. 192. Wa. 5 (444 

Konttöffel, find zu ver kau fen. 808 
Veirikauer Straße Nr. 158. 


D. Kanima 


Kredent, Tiid, Stühle, Rleideridrant, 
zurilokgekehrt 6 


Ditomane, Betiftellen mil Motrasen, 
Waſchtiſch. Waſcheſchrank wit Sp egen 
Schrelbtiſch. Irumeang, Säulen, Granie 
mophoa, Uhr, Lampen 43 

Archohrinttr. 29 Wopunng 7 


Billig zu verkaufen eine Speife- und 
Schla zimmer-Elurichtung. wenig ne 
braucht. Benedyttenſtraße Nr. 18, Inte 


Geſch litter Redent, Tisch. Stühle, Sa 
morar, Banel- Sopta, Tiuintau, Schreſb⸗ 
Al. Bihliothel, eine helfe Grrvitar aus 
2 mit Bilbeny Trumeau u- 
jen; eine zweſte Garn tur mit Sei- 
denbesun. malte e chene Bettftellen mit Sprachstörange1 
a ara 1 RL Lispeln etc.) 
tele, eſchr., Eta ere nt Soiegel, nnch Prof. Gutzm inn- kerlin. 
Kartertiſc Legctes, Bilder u. Lanven, | Sprechstund. v. 10 ½ 12% 337 Uhr 
Betr. kanerfr. Nr. 227. Wahn 2. (677| Astrikamarstm.t33 % Annı 


MIELKE, Warschau # Nora i | | i 3 
9 1 N 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Nr, 828 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
\ Inſſitnt 


von 


M 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Kratkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Berandfung mit Röntgenſtrahlen 
Aronifhe Hane den! nen uns 
Ouar iht Saarna tan), Doh. 
reqnent- Strömen (ſuckene 
Smtleiden Hämorrhoiden und 
Rüdenmarfihminhinht, Edos: 
copie und Cyſtoscovie (Sarns 
„boren- und Bloſentrankheite , 
Elertrolyſe Rauftit. (euer 
mung läftiner Haare und Waren! 
Vibrstlonsmaſſage, Hetbluft- 
du chen nud gleitriſche Wih 


| und Röntgenkabinet! 


üchtbäder, Wierzeflenbäder 
627 eweig, Br. Sperber, Al. Türner, S. Vas. M. N h 1 2 
á 1912 ron Wachiel, A. W-rske. D. Wororiowiecki und a 5 . 
u b Giovanni Rossi, Königlichėr Rum, O vernsänter EAN eher 
Ko Tann Br 666% Ohanps saki Amme CONTIA m reuewift #6 O6actı NoxwTmTo KON, aako- für das Ik Semester finden ä nich 2 
WORATONBEOR, SEREOTSONROR, UPOMMIMAGRUOS, apano Burepary band  LYINMOCTBEHENR IMAN R Anmeldungen fn . dan ser Gere statt N ee 


Hara 606. Durchlenchennan bhoto 
graph Mirinabinen des Körverluneen 
mit Röntgenſtrablen. 
Rranteremp'ang täglich von 8—1 
und von 5-9; für Damen befo- 

dere Wartezimmer. 


15316 


`r. Feliks Skısiew'cz 


Andriefa - Stertte Ur., 13. 
VBenerifhe, ges ale gte. und 
Dant-Rranfheiten, 
Sprehftunben: von 9-11 und won 1-8. 
An Sonn- und Tetertaren nom 10-1 Uhr 

Televbon Nr. BER, soe 


dr. med. B. Sadkaws ti 


wohnt jebt Petrkkauerſtraße 120 
a. eınptännt a. eren Stranfhetten bee 
aſtete Personen (Sver Marere und 
Darmfraukheſlen) von 11—12 Wie und 
von b— Ur narhımittar TIRS 


Dr. med. MICHAŁ. KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 14478 


Foludniowastrisse 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 8-10 und 


Dr. SE LEWROWIGZ 


vom Anlawde yurit. 
Bei Syphilis Ehrich ⸗Dalaguren 
ohne Berufsſterun . 13307 
Spezioliſt für Haut⸗, veneriſ ne 
Krauth. und minni, Schwiche⸗ 
Anwendung von Lie les tl elektriſ hes 

Lichl⸗und Vibrat on afie. 
Radodnigite. 33 bam Lombard 
Bon 9 v. 6-18, für Damen vou 


dr. E Prybulskl 


ee es Babe Me geſtem Biferblott, eie. ete, Ticabren (100 Tere nac ein. : Per fofort u verfauien . ayermim ie Danke, Mafıneittee 
atigi Maen gehende, Bidoni aen, Tarhenunzen verschiedener heittemenisterire. Starten, ats reife halber gue Sig e oe ad K Cnet See, men elf ben Onruorganz 
w e, wie al eb gene 7 (A 


Kreurhelten n. Min reetihun nes 
Bevaudlung nach heilte ⸗Pata, 


Polabniowa - Strafe We. 2. 


g | Surechſuude nnn AL vc. und von 
a- , Uhr abends, für Damen non $ 


bis 6 Uhr abends 137 


FE 
Dr. L. KLATSOCHKIM 
Konstantin xstrasso ii. 
Syphilis, Haut-, Geschleglits- und 
Harnorcankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6-8 abends. 
Für Damaa basont. Wart ziu mar 

von 5 —5 nochn. 521, 


Dr, I. Schu niger, 


Speilalaczt l. Haute u. pener ij beckrunth 
Nawrot-Strasss Aù 2, 
Sprechſtunden m. 8. — lt. u. borit von 
5—8 nachm Sonntags — l wen All 


Dr. Jelnicki, 


Audriela⸗Straßße 7. Teleyhon LTO 
Kaut- un) geschlechtskra ich. 
Sprechſt.: von 9-14, 6—3, Damen 


Dr. C. Sc fil) eret, 


Acconcheur und Frauenktan.Khelten 
dachodniastr, It. 35, Vo nn Ne, J. 
Eingang auch von ler Petric iierste 
Fr 3 (Hotel Polski) Sprechstunden 
v 10 hat? u. 4% —I Ihr an 


Tonring- 


iungen Dame. P 
Gene CM sib „ ra ces: ke b Lee ger. ` Cub 
md Erb. d REI niehermmienen. O n, Ortomene Mrebens, TEG, Stigle, X rutin fi 
; Wichtig fat, e bee O oS Abteilung 
Wergebbeeing eines gutgehenden Geschäfte der Maisrende, A| pu 1 Sale grant mit piege, Wel e. 2, Geuekil ge, Bant ewa 
nr . MeS Teantheiten Lodz. 


S. M.“ en bie Gyvebition bieſes Wet 


023 


Eine ſtationäte Heizdampf⸗ Hochdruck · 


Lokomobile 


den 80 biz 120 HP. gebraucht, aber in p'em Zuſtande, zu kenfen 


zeſucht Geſl. Off. mit Syſtemangabe sub „T. H. O.“ an die] tan nen, bitig zu verkaufen. Nolociner 
602 Nr. 26 beim Wirt. 


Expedition dieſes Blattes zu richten. 


Beten - Jaugeſchifte. 


bebe en e roie jur Seckeinug von Cile 
Wah ee für Beeren unb Supervas Lil 
wie Kerranovs obet Trift) fert Re aceast 
ans venere Oelie 8. 
= rler, 
EM. 17008. 


Ein Kagel Billard 


58 


Rebalieur und Qeransgeber H. Drewing 


Rolnhnierunfie. 24. Moin 14 53% Empf: 12-2 und - Uhr, Damen 
B one 3-8 Me Songtag: 10 —1 1285 
E elepben 28— 78. 
Mas keukoſtüme — 


Ir. mel..Layleri, 
ee Rs 


Naft wen) 2 Lig zu verfauien obet zu 


Berti . Andrieia EI. II, Weg. 8 
DVenerlſche, Geschlechts- n. Hant- 


ele E epes 


mit fertigem Plan für 2500 Rl. i] In Sonne und Felertagen og 8 —1 
ſoſort za verkan en. Zı erſtazen Orla-] Damen 5—6 Ab. Bei, Wartenumer 
Straße 14, Wohann ! 23. 601 Kratkafraße 5. Telenot 2440, 


intiong- Shut] 


Dienstan, den 16 Jannar d. e., 
½ Uhr abends 


Mon its yersam ul ing 


in Vereluslo:nle, wo n Erſchelnen aTet 


Minlieder arbsten, da ſehr woch ic 
Graben am erledigen find. 
Eine Stunde früher 5i 


Vorstands- Sitziny. 


Giſte önnen an dieſem Abe nich 


eingeführt werden. 
Der Vorſtand. , 


„Neue Loder Zelung“ E 
q 


entru 


Bonieg, Pew 12.) 16. Sonnar IVIB, 


men ließ, die geradezn an Brutalität grengten, |- feinem Thef nicht zu widerſpre hen wazt. Ober 
pelang es dem Wellmeiſter Riesbacher durch] an einen Menſchen, der der Zim eren de wegen 
feine Geschwindigkeit und Flinkheſt der brutolen | immer in dicken Fil zpautoffelu herumſchleſ i 
Uebermacht des Schweizers zu entgehen. Der L. F. 
Kampf blieb unentſchieden. Einen beſonders 
ſchönen Kampf lieſerte dagegen daB britte Paar, 
Eridien (Schweden (Polen). Eeſter er fiel iu der 
14. Minnie 

| 

| 


Knnſlnacheichten, Theater u. Munir. 


Thalia Theater. Groß ſtad tnf,“ 
Dnſtſpiel in 4 Alten von Oskar 
NIumenthal und Guſtav Nadel- 
ib eur g. Mlumenthal und Kadelburg, dieſe bes 
wüßrle Schwank. und Luſtſpielſirua, deren qer 
meſuſamen Prbeit unzühlige mehr oder minder 
erfefareiche Schwäne und Luſtſpiele enſprangen. 
jtehöven immer noch zu den Beherrſchen des 
deutſchen Luſtſpyſels der Gegenwart. Anſpen⸗h 
auf lilerariſchen Wert erheben fle nicht, fe wol! 
len bur ein Publikum durch praſſelnde W gfenere 
werfe und flotte Dialoge einige hellere Stunden 
bereiten. Von dieſem Slandpunkte aus wollen 
fie gewertet fein und darf man fie werken. Das 
aber muß man Ahnen laſſen, fie beherrſchen vor 
allen. den flieſſenden, munteren Dialog und die 
Lebendigkeit der Siene, Die „Groaiſtadlluft“ int 
ein Berliner Stiick mit echt Berliner Witz hen duede 
würtzt. Es beginnt und ſchließt mit Berlin und 
in der Mitte ift Lüdwigswalde, die Provinz, 
die Rleinſtadt. Die Verſpotlung der Kleinſtadt 
ft bier glänzend durchgeführt. Mit ſcharſer 
Beobachtungsgabe und teden © iff At hier die 
Kleiuſlädteret gezeichnet und die prächtigen. ir 
guren wie Fabrikant Shröter, Rettor Mentet 
und Dr. Cin ius find mit warmem Leben h uu h. 
geſchaffen. Das übrige ift nach berügmten Mue 
ſtern gezeichnet. Einige alte Luſtſpielbekaunte, 
zum Schluß die große Ausſö nung und das 
Ehepaar geht wieder znꝛammen. Die Handlu ig 
ift lebendig, der Dialog flott, die Sprache witzig 
und . . Liebchen was willſt Du noch mehr 7 

Herr Drinkler, in deſſen Händen ſich 
auch die Regie befand, erwies NG abermals als 
Fabrifant Schröter als glänzender Darſteſler, 
Herr Direllor Adolf Klein als. der vere 
ſpießerte Dr. Crnſius feſſelte durch feine hö bſt 
originelle Charatterihit Mit Muje und Bor 
nebmbeit ſpielte Herr Marg den Rechtsan⸗ 
‚welt und Herr Ageriy als Lebemann traf 
den richticen Tou. Frl. Wand ke war eine 
res; wolle Sabine und För ſter hütte auch died 
wal mehr Anteilnahme zeigen miſſen, Herr 
Loeſſel war ein glänzender Bernhard und 
Herr Doerry gab den Rektor angemeſſen 
wieder. Frl. Calliano uns Sen tus 
als Verlrelerin der Kleiuſtadt wirkten durch ihre 
karſliereude Art recht lomiſch und löſten Heiter ⸗ 
keileſtürme aus. Das Haus war ſehr alu der 
lucht und ſpendete den Darſlellern reichen a 

H. Z. 


Telegramme. 


Vom Raiferhofe, 


Petersburg, 15. Jug. (B. TU) An 
14. Jannar um 11 Uhr morgens begab dle Kulſer · 
liche Familte Sieh aus den inneren Riumen in 
die Kathedrale des Winterpalais. Nah dein 
Goltesbienſt brachte die Hoſgeiſtlichtelt der 
Raiſerlichen Y mitte Neujahrswiluſ he dar. Sodann 
fand im Wappenſaal der Eupfang bés biblo. 
matiſchen Rops ſtalt, das Ihren Majeſtäte n 
Neufahrswiluſche daebra hie, 


Allerhöchſt⸗ An zeichnungen 


Petersburg, 15. Jamar. (ß. T. . X) 
Rum Geheimrat it der Chef der Abkeilun! fie 
Induſtrieſchuken des Minifterum der Boltsaufe 
flärung Schbano ernannt worden. Mit de m 
Wladimtrorden 2. Mae ift daz Mit lied de s 
Rales des Miniſterinns der Volksaufklärung 
Nekraſo w, ausgeſel duet worden. Den heil, 
Aunaorden 1. Klaſſe hat der Kurator des Ware 
ſchauer Lehrbezirks Lewiz ki erhalten. Zum 
Sſaalsrat ift der Warſchauer Vize-Gouvernenr 
Greſſer ernannt worden. Mit dem Stanislaus- 
Orden 1. Klaſſe ift der Direktor des Rigaer 
Polytechniſchen Inſtitutes en ier ie m ausge 
zeichnet worden. Den Wlabimirorben 
3: Klaſſe has dar Rektor der Dorpater Univers 
fität Alekſejen erhalten. Dem Gehilfen des 
Miniſters der Volksauftſärung Baron Taub 
if die Allethöchſte Dankbarkeſt für ben eifrigen 
Dienſt übeemittelt worden, dergleichen dem feu 
rator des Odeſſaer Lehrbesirks S Herval o w 
und dem Rektor der Univerfität von Tomsk 
Baſan ow. Der Großſfürſt Kir ilt Wia. 
dimiro wit ſch dt zum Kommandanten des 
Kreuzers „Oleg“ ernannt worden. Der bisherige 
Rommandant, Kapitän 1. Ranges Blau ſen 1. 
erhält eiuen anderen Poſten. Seine Mafeſtät 
hat dem Flagg⸗Kapitän General⸗Apiutant Seiner 
Majfeſiä! die Allerhöchſte Dankbarkeit für die 
Oednung, die während der. Fahrt Seiner Mar 
jeſtät auf dem Baltiſchen und S hwirzen Meer 
im Jahre 1911 auf den Kaiſerlichen Jachten 
und den fie begleitenden Schiffen beherrſcht hat, 
ausgeſprochen. In einem Allerhöchſten Reſtript 
ift dem Mitateb des Reichsrates Morberg 
der Orden bes heil. Andreas des Eeflbernienen 
und der Name eines Ehrenmitgliedes des Kuras 
toriums Ihren, Mafeftät der Kaiſerin 
Marie Alexand raw und das Rura 
toriums für Blindenſchulen der Gräfin 
Aprakſ in verliehen worden. Die Gemahlin 
des Oberhofmaeſch ils, kitin Olga Dol go, 
enkaja und bie Gemaftin des Ober. Jäger. 
meiſters Gräfin Scheremelew a find 
zu Stablsdamen Ibrer Maſeſtäten der Kaiſe⸗ 
rinnen ernannt worden. Großfürſt Mich ae 
Alex androwitſch it zue Rommandeur 
der Ravallerie⸗Garderegimenies Ihrer Kaiſerlichen 
Mafeſtät Maria Feodorowna ern unt worden. 
Der außerordentliche Geſaudte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter am Hofe der Köulgin der Nieder ⸗ 
laude Graf Pahlen iſt auf fein Geſuch trante 
heltsbalbet vom Dienſte befreit: worden. 

Petersburg, 15. Januar. (B. T- A.) Zum 
Prälidenten des Reichzeales ift für das Jahr 
1912 Akimow, zum Vizepräsidenten Go ⸗ 
ln bom ernannt worden. Zur Mitalledern des 
Reichsrates wurden ernaunt: Der Miniſter des 
Junern Ma far ow, der Gehilſe des Kriegs⸗ 
miniſters Pol iwan o w, der Gehilfe des 


A . 

Morgen, Dienstag, ſiudet noch ein mal eine 
Autſlörnus der außerordentlich befnitigenden 
Overeile „Der Fidele Bauer“ fat — 
File Mittwoch At die hier beliebte und mit 
Mecht fleis mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene 
Operelle „Die geſchiedene Frau“ 
nen einfinbiert worden. Dieſe prächtige muſi⸗ 
kaliſche Schöpfung Falls bat von ihrer Uns 
zichungskraft durchaus noch nichts eingeblßt und 
wird auch am Mittwoch wohl wieder das Pu⸗ 
binm zahlreich im deutſchen Theater verjame 
meln. — In einer Charaktervolle erfier. Rauges 
wird Herr Direklor Adolf Klein am 
Donnerstag (Abonnementsvorſtellung) auftreten, 
nümlich als „Advokat Berent“ in Bjäenſous 
naluraliſtiſchem Schauſpiel „Ein Jalliſe⸗ 
ment” Weiß uus der große nordische Autor 
zu packen nud zu erſchlittern bis zun Eintritt 
bor Kataſtrophe, fo erwärmt er nach derſelben 
‚mit gleicher großer Meiſterſchaft unſer Herz durch 
die alles verſöhnende Liebe, Nicht zum geringe 
fier- wird die grandioſe Darſtellungskunſt 
Adolf Kleins dazu beitragen, uns zu erher 
ben und zu erbauen. 


Hubermaun Konzert. Jahrelang ſchlelſte 
man den anämiſchen nervöſen Knaben durch die 
Konzertfäle Europas, und gewiſſenlaſe Impreſarii 
brachten dabei ihr Schaflein in's Trockne. Eine 
Legioſt von blaſſen abgehärmten Wunderkindern, 
die nach Hubermann dem Publikum hals⸗ 
brechetiſche Paſſagen, klare Flageoletts und eine 
ltere Kinderſeele boten, ift körperlich und mufle 
laliſch gebrochen von der Bühne verſchwunden, 
doch dem Stebling Carmen Sylva's, die in dem 
Spiel Huber manns ihre Poeſie ſich wlderſpie ⸗ 
geln fah, iſt es geglückt, ſich dem Schickſal zu 
ntwinben und ein ſürklicher Künſtler zu werden, 
Er hat ſich aus jener trüben Zeit einen Ton 
Wpüdergeretlet, in dem eine Welt von Romantik, 
ein Meer von tieſſtem Gemüt verborgen tft 
10d dieſer Ton kaun ſchwellen, ſiugt auf der 
F Saite wie en Cello in Tichafkowskes „Can 
ameta”, lliugt wie Silber in höchſten, mihla- 
‚men Lagen, bernhigt wie ein Gebet in Brahm's 
‚Andante tranquilos, ſtachelt in unberechenbarem 
Wache in Elgacs „Caprleieuſe“ und wiegt 
in Cuts „Gerten“ in wounig⸗ ſüßem 
Traum. Wie können da eln Paar ente 
gleiſte Griffe oder dgnamiſche Ungleichheiten 
den großen Eindruck ulben? Wurde dle 
A-dur Sonate durch Hubermanns erſte Mos 
‘mount zu einem echten Brahms, fð führte 
der Klleſtler das Tſchai kost 'ſch e, bei 
uns häufig inzerpretierte Deiner Rongert 
durch die ſelbſtändige originelle Auffaſſung und 
durch Überraſchen de Tempi zu dem Gpfel eines 
Erfolges, wie er bisher bet uns noch nicht zu 
verzeichnen war. 

Herr Spielmann 
ſelnſtem Kunſtverſtänduis, ſauber, aufmerkſam 
mud diskret. Z u diskret. Es liegt eiwas Bag 
haſtes, Schüchternes in dieſer Beglenung. Nau 
deukt dabei an einen beſcheidenen Beamten, der 


wog ti mit Verbleib im bisherigen Posten, 
Hoſmeiſter Graf Bobrins tt mit Beibehalt 
des Titels Senalor und Ehren⸗Vormund, der 
Chef der Hauptverwaltung für Lokalwiriſch aft 
Ger bel unter Beibehalt des Titels Hofmeiſter, 
der Gehilſe des Ober⸗Brokureurs des hl. Syuods 
Rogowllſch nuter Beibehalt des Titels 
Hofmelſter, der Gehilfe des Chefa der Landwirt- 
ſchaſtsverwoltung Jwan tati vuler Belbehalt 
des Titels Senator. Senator G Hw ofto w 
und der Chef der Südweſteiſenbahnen Nem es 
ſchale m. 


Petersburg, 15. Januar. (P. T. A.) Am 
Sonnabend flartete der Automobiliſt Nagel, der 
an der inlernationalen Monalo-Automobil-Fahrt 
ſellnimmt. An der Wellfahrt beleiligten fih inse 
geſamt 78 Automoblliſten. Nagel iſt der einzige 
Vertreter Muß lands. 

WMetersburg, 15. Januar. (P. TU.) Der 
finn ländiſche Landtag niumt auf Allerhöchſte Err 
lanbuls feine. Setzungen am 1. Februar u. St. 
wieder auf. 

Mostan, 15. Januar. (P. T. A) Hier ift 
zu Ehren der eintreffenden Engländer ein Ko mitee 
gegründet worden, zu deſſen Mitgliedern Verlre⸗ 
ler der Börſe, der Adelſchaſt, der Stadt und der 
Laudſchaft zählen. 

Miga, 15. Januar. (V. T. A) Hier einge 
gelroffen iſt Automobtliſt Rape l, der an der 
interuglionalen Monako-Automobilwellſahrt teil 
nimmt. 

Wer lin, 15. Jannar. (P. T. A.) Der Anifer 
bat entäßlich des ruſſiſchen Neujahrstages den 
ruſſiſchen Botſchafter beſucht und eine Stunde 
bel ihm verweilt. 

Berlin, 15. Januar. (Spez. Tel.) Henle 
Mil tag fand die Erdfinung des Reichstags stalt. 
Die Fröffnungsrede hielt nicht der Kalſer ſelbſt, 
ſondern der Reichskanzler. Auf der heutigen 
Sizung wird der Jinanzminiſter die Begrün⸗ 
dung des Reichsbudgets befamut geben und 
finden die Wahlen ftatt, worauf der Neichstag 
bis zum 31. Januar verlagt wird. 

Berlin, 15. Januar. (Spez.) Die he ntigen 
Blätter weiſen auf die Erneuuuna On maires 


begleitete wieder mit 


CTheſs Seiner Majeſtät Eigenen Kanzlei Woi es” 
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Harney” in der Car abas Bai in der Nüäße von j 
Kap Pretoit untergegangen fet. } 


Die Aufnahme des Kabinetts Polncare 
in Spanien. N 
Madrid, 15. Fannar. (Spez) Die Zuſam⸗ 
menſetzung des franzöſiſchen Miniſteriums Y 
in Madrid einen ausgezeichneten Eindruck Here] < 
vorgerufen. Man denkt in offiziellen Reijen, da ß 
die erwühllen Perſönlichleiten Leute find, wie fe 
die Lage erforderte, Man bedauert immerhin, 
daß Herr Defeaffe, in den man großes Vertralle 
Vertrauen fehle, das Portefeuille der auswärtigen 


zum Miniſterpräſidenten. und Miniſter des 
Mengen im allgemein güünſtigen Sinne his und 
geben ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, daß 
Deleaſſe nicht hierzu ernannt wurde, find jedoch 
der Anſicht, dal Deſeaſſe auch fernerhin auf dem 
Poſten des Marlneminiſters verbleiben und 
ununterbrochen danach trachten wird, das 
Porleſeullle des Miniſters des Aeußern au, erhal- 
ten. Vor der Hand iſt allerdings die Hoffnung 
vorhanden, daß Frankreich wenigſtens eins zeit ⸗ 
laug eine ruhige Außenpolitik betreibe wird. 
Paris, 15. Jamar, (P. TR) In der 
Minifter-Dellaralion wird auf die Nolwendig⸗ 


nahme des frauzbſiſch⸗deutſchen A5. | Angelegenheiten nicht angenommen hat. Aber 
e m ee een, ein | malt fehte in Herrn Poincare, deſſen große Fa⸗ 
Ablommen mit Spanien aus zeſpro hen. Außer ⸗ higkelten jedermann bekannt find, viel Bere: 
dem wird no h Frankreichs Bundestrene er int trauen. N 
und geſagt, daß es nötig ift, allezeit kampfbevelt Miniſterkriſis in Spanien. 
zu fein. \ Madrid, 15. Januar. (P. TN) Dag 
Zur Motſtaudolage. Ministerium Canale fas hat um ſeinen 
Petersburg, 15. Januar. (J. T. - A.) | Abſchied eingereicht, da in Barcelona rin Auſ⸗ 
Für die Nolleldenden des Gouvernemeuts ſtan d befürchtet wird. Das Volk ist mit ber 


Uralst if ein Kredit von 
eingeräumt worden I 
Jus Meer getrieben. 

A ſtrach an, 13. Januar. (P. TA.) 
Am 10. Jannar find 109 Fifcher und 34 
Pferde auf eluer Eisſcholle ius Meer 
getrieben worden. K 
Die Peſt. 

Aſtrachan, 15. Jamar: (P. LM) Am 
10. Jaunac ſtarb in Artwygaliiſchagyl eine Perſon 
an der Peſt. X . 

Schreckliche Kataſtroßhe auf dem Eſſe. 

Emden, 18. Jannar. (Spez) Geſtern 
Abend brach das Eis auf einer Eisbahn, 
auf welcher ſich ein zahlreiches Publikum 
befand, zuſammen Faſt alle ſtürzten in 
die Fluten. Bis jetzt iit os gelungen, 27 
Leichen zu bergen. Es fehlen noch zahl · 
relche Perſonen, die alle ertrunken find, 

Zur Revolution in China. 
Eharbin, 15. Jan uar. (B. ZW) Eine aus 
Chulanfu eingetroffen e Trußpenableilung iſt von 
Edunhuſen überfallen worden. 17 Soldalen 
wur den- gelötet und 21 verwundet. War 

Jur Lage in Perſien * 
Dſchulfa, 15 Januar. (BTW) Das Bar 
tion dez 7. Schllzenregimentesz. das in 
Schlachlordnung aus Chat, nach Urmia nave 
ſchierte iſt bei Salmas von Kurden überfallen 
worden. Die Kurden haben 20 Tole zu verzeich 
nen, die Muffen keine. ‘ =ø 


Zum türkiſch⸗italisniſchen Kriege. 
Nom, 15. annar: (Spez) Das 
Amtsblatt meldet die Bildung eines 
Expe ditionskorps von 50,000 Mann 
zum Vormarſch in das Innere Tripoli- 
taniens. 
Suez, 18. Januar. (B. T. A.) Der italie 
nifche Kreuzer „Sittadl⸗Syraknſa“ ist wie derum 
im toten Meer geſichlet worden. 
Schiffsſtrandung. 
Amſterdam, 15. Januar. (Spez) Der 
große italleniſche Dampfer „Rugglero di Flores“, 
der mit elner werlvollen Ladung Fracht von 
Cartagena nach Hamburg unterwegs war, ift an 
der holländiſchen Kuſte von einem unbekannten 
Dampfer augeraunt und in den Grund gebohrt 
worden. Die aus 24 Mann beſtehende Beſaßung 
wurde durch das Fiſcherboot „Coneorde“ aufs 
genommen und geſtern in Mamsgale gelandet. 
Gefä hrliche Einbrecher jagd. 
Paris, 15. Januer. (Spez.) Pohatu 
amie wollten geſtern abend acht Uhr in der Noes f 
nue Clevre einen Elubrecher verhaften. Dieſer 
gab mehrere Nevolverſchllſſe auf die ihn verſol⸗ 
gende Menge ab. Er verwundele einen Paflarte 
ten, wurde aber endlich durch einen Poliziſten 
feſtgenommen. Die Menge flülezle fiğ daun auf 
den⸗Einbrecher und verwundete ihn ſchwer, Ex 
wurde ius Krankeuhaus gebracht. ey ab 
Verunglückte Ausreiſe. 
Le Havre, 15. Januar. (Spez.) Det frau ⸗ 
zöͤſiſche Ueber ſeedampfer „Savsyen“, der im 
Begriff ſtand, nach New York abzudampfen, ſuhr 
geſtern in die Steinmauer der Schleuſe und 
erlitt ein Leck über der Waſſerlinie. Er lehrte 
irid, um die Wlederherſtellung ans führen zu 
laffen, Berliet wurde niemand. Zur Beit des 
Unfalls befanden ſich 787 Relſende an Bord. 
Der Dampfer wird wahrſcheiulich am Monlag 
die Anker zur Fahrt nach New Pork lichlen. 
Drohender Grubeuarbelterſtreik. 
London, 15. Jannat. (Spez) Das Ne- 
fullat der Abſtimmung der Grubenarbelter wird 
offiziel om Donnerſlag bekannt gegeben. Prie 
vaten Nachricht en zufolge iſt für den Streit eine 
bedentende Mehrheit der Stimmen abgegeben. 
Die Regierung ift bemüht, eine Verſtändigung 
zwiſchen den Arbeltern und den Grubendeſißern 
her beizuführen, um den drohenden Ausſtaud zu 
ver meiden, der Euglaud einen unermäßlichen 
Schaden zufügen wilrde, 


120,000 Mol. ab ſchlagigen Antwort auf das Besnabtadiatc 
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geſuch eines Aufrührers unzufeſeden. 
Mabrid, 15. Januar. (Spez.) Heute Nacht 
hal der Miniſterpräſes Canalejas auf Evſuchen 
des Königs feine Demiſſton zurlickgezogen; das 
ganze Kabinett verbleſbt demnoch auf feinem 
Poſten. 1. 
Ueberfal auf einen Deyeſcheutrüiger, 
Fep 15, Januar. (Spez.) Ein Depefenk, 
träger, der wichtige Nachrichten trug, wurde vo 
Eingeborenen, die wahrſcheinlich zum Stamme 
der Semmur gehören, auf der Etappenſtrake vo 
Taſilelt nach dem Feldlager v. Bak el Arba üderfall 
Dieſe Gegend war wegen ber die Ausſicht ber 
hindernden erhöhten Felſen für den Angriff be 
ſonderz günſtig gewählt. Der Depeſchentröge 
konnte flüchten und Lärm ſchlagen. Eine 
teilung Mach ſenkrup pen ſezte ben Angreifern nat 
holte fie ein und. Tonnie fle zerſtrenen. M 
Augriffsort fand man den größere Teil 
Korreſpondenz, die die Angrelſer bel ihrer Haftig 
Flucht vergeſſen halten, mitzunehmen. * 
Antomobilunfell, 
Netw-Dort, 15. Imum. (Spez) j i 
ſurchlbares Antemobilunglück ereignete ſich gfi 
morgen auf dem Wege von Teenton nach, 
Port, Dret junge Damen kehrten ut ihren B 
gleiten von einem Ball iu Treutun prüd, alf 
plötzlich ihr feraftwagen gegen einen Miilenſteli 
ieh und eine Böſchung binunfer F teb 
Kanal ſtürzte. Sümlliche Inſaſſen wurden un 
die auf bem Waſier beflubliche Els becks gezogen 
und ertranten. Der Lenker und der Beſiher Dei 
Automobils, Here Foſter, tonnien ſich reiten 
Das Unglück ereignete ſich de Kilometey von 
dem nüchſten bewohulen Hauſe, nach dem Her 
Foſter in feiner naſſen Kleidung laufen muki 
um Hilfe zu holen. Als er dort ankam, waren 
ihm dle Meier am Rörpe ſeſtgeſtoren wund e 
ſo ſtelf vor Kälte, daß er ſich nicht Bewegen 
konnte. Sein Buftanb ift ſehr eruſter Nat ur 
und man zweifelt an fenem Auſtom men Di 
Ertrunkenen wurden durch bie ſchweten Leb 
ſchutzdecken des Automobils ſeſtgehalten, kon uten 
ſich inſolgedeſſen nicht beſreien. Die Wer un 
glädten find Dolnald Reed, ber einzige Sohn 
des Richters am Obergericht von New⸗Derſeyſ 
Reed, fein Freund Herr Cheſter, Vaneleaf un 
drei Töchler von belauuten „reichen Familien ich 
New. dot e i 


Handels-Nachrichten.“ ; 


Now-York, 14. Januar. Infolge Arbelterachwiey 
rigkeiten in New-England und enttäuschender Kabal 
nachrichten war die Tendenz am Banmwollmar] 
zu Anfang schwächer. Auf bessere Meldung 
aus Manchester und Deckungem der Balsgirs tr. 
dann aber elne Erholung ein, so dass die Preise 
allgemeinen höher als gestern schlossen, 
Ghloayo, 14 Januar. Ungünstige Kabelb 
‚Achte, die Mattigkeit der nordwestlichen Produkten 
märkte sowie „günstige argentinische Erntenael 
richten bewirkien, dass der Weizenmarkt 
schwacher Haltung eröffnete. Infolge weniger kal 
Witterung und eritiäuschender Exportnachfrags blii 
aber auch im weiteren Verlaufe die Stimmun 
schwach, bis sich am Sehluss «uf Deckung 
bedeitende Verschiffungen von den Sesplät⸗ 


Codzer halia: healer] 
Morgen, e 8 Senhar We 
„Der fidele Bauer‘ 

Dyrrelld in em Borſplel ud u Aten von Deo Fa 


Mittwoch, den 17. Januar 1913, 1 
Abends 8%, Ur. a 
1 4 


\ 


w 
“ 


Zum erſhen Wale in bieler Sal jon. BA 
Diegeſchiedene Frau 
Operette mil Balteit in B Akten den Des Ball. EF 

Su Bosdegeilug für Donnerstag, den Ib, Januar 112 


Abonnements⸗Vorſtelluug. 
Auflreteu des Herrn Direktor Adolf leit 


simts een, „Ein Falliſſement“ 


London, 15. Jannar. (Spez.) Es wird Schau hin ie 4 Aufzügen von Blürzſtierne Gprafon, 
emeldet, bab der britiſche Shonner „ink | Mopofat Gerent — — — Direktor Adolf Klein, 


Nene Loder Rena. 


A 


„ ‚wrönlen, wen rzy 15. Yanna 1912 


Abealer-Varielk 
N ô + 44 
„Aranin 


Vom I. bis 15. Januar 1918 
Neunes Brearamm. 


The Bohrwells 
Putt-Hnmnafiter 


Allen Denen, die bei der Beerdigung unſeres lieben Söhnchens 


Marjan 


uns Troſt zuſprachen, gan; beſanders den Herren Ehrenträgern ſprechen 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus. 


A. Rode und Frau. 


K 


Fm nuel et Ponpa 
Das Mattel des XX. Nahehımbertt 
— Menih oder uber — 

8, Foranden 
Schwe iſcher Sanger mit einenem 
Ter. ant einer Anrminnifr. 
Tha Misterio Sheldon 
Befannter Mator und Annana 
Trio B nedettl 
Anternatianater alrnhat'iher Tänıer 
Th. H, -Voos 
mit feiner Orininat - Heichen ſzene 
„Retama Taieit, 

Frör-s Chantrell 
Mna hsr wn. 

Hugo First 
Eine Drinin -Eene an Moerhtnter 
Bronikowski 
Motnicher Humerid. 
Urania-Bio 
Cerle nener Bil der. 


20.000 Rbl. 


| werden nach 600% NGN Credit 
Avlelb, en let en geſucht Gf Offert 

| sub „Prachtbau“ an die Erb, 552 
| REZ” un rien 


Ecke der Wulczanskasir. 
und Passage Schulz. & 


englischer Saa 


Sonnabend, den 20. Januar d. c. fiudet der alljährlich vom 


„Aurora“ = Maskenball 


unter Beteiligung aller Abteilungen des Vereins fatt. 


auf J. Oppotbet von pügktlichem Bint- 
safier iu leihen geſucht. Bermiſler 
anggeſchloſſen. Off. ſind sub M. G. 
J. an die Erd. her N J. in rilen. | 


* Die Tauzmuſtk klefert das Pozuanskiſche Fabel korcheſte r. — Kein Toſſelten⸗ und kein Ne — 
Beginn um 8 Uhr abends. — Um zahlreichen Beſuch bittet 


Seeg Iie Deren 1 Mabel, die Berwaltung. 


. B. Miglteder erhalten Einirliäfarten zu Helden Breiten unt im Veret otote bis inkfuſtve Freita Mind, Ag 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
S. KLACZ KIN & Co., Moskau 


mit Filialen iu Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij- Nowgorod (Messe) 


se nit den Auskunfteien Lesser & Liman, Berlin - Wien, Van der Graal & Co's, 


Amsterdam - Brüssel, u André Piguet & Cle., Paris-Bera 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung, von Kredit - 
auskünften, Adressen etc. auf Pte Plätze der Weit bestens empfohlen. 


"englisch! 


Schnell und gründlich zu erler- 
nen. Näheres. in der Exd. der Neuen 
Lobzer Zelinug. 


Wer wünscht 
die deutsche oder enalische Sprache 
gegen gründlichen russischen bezw 
polnischen Unterricht zu erlernen? 
Jefl. Offert. u. „Protess* an die 
Exp. der NIZ erbeten 330 


Diele onae Dame reen 1 
l enaliihen, franzöfiichen 

vnd deniſchen Unterricht. Converſation. 
Correſpondenz, ſowle Steuographſe. It 
auch erbse, einige Stunde! des Tages 
in einem Bureau die Korreſvonden; in 
bbisen Soraden zu erledigen. Niheres. 
Before Meyer Nr 11 5. Grodzenski, 
I Et gu ive den n. 14 31/3 nuch n 


— T 
Theoret. n prakt. Unt rricht in der 


franzöſiſchen Sprache 
ertellt erfahrene Bidansıte, Ab tolpentin 
der Pariser Sorbonne. Näheres: 
Bimantaftr, N. 15 Wohn. 21. [412 


Ueberraſchend ſchnell 
nach ein achen, vorzüglicher Method 
die Deutſche | 
Sprache zu erlernen (Converſ., Rorreſp., 
zam.) Unftbertroffener Ee folg. 
Für Angeſtellte Adendunlerricht. D pl. 
Sprach ſetrerſu, Cegielniana Nr. 55 

I. tant. Wobn. T. Front 528 


| donc 


7149 11452 


14007 


tr Zimmeröfen- >. 
dn Steinkohlenhrikets 


unvarg'g'chlich, 


Langsames Brennen! 
Langandauernde Glüt- 
enganheltenae W 


„DRZEMD” 


Kohlen- und 


Przejardstr. 21 
Holzhandlung iar 


hod 17-09 und 


w 
Br 


Xapkosckyp rauuasiv (Mega nv) 
roronary E penerupyerb no por 
NPOAUCTANE cbenauzb YIeOgaTb 
sah nens, Cnen : pycekx a3, W8- 
ren. u zar. Huxonaeporaa b, 
sbapımpa At Auoscraro UI. 8 III. 


face 


587 


eres 


let ein aus laneren Keinen à 72 hergestellten Speisefeik, welches gleich vorstiglich tam Kuchen 
praten und, Backen zu verwenden tok 


Ceres i 


Ne, dees hemmt während des ganzen Fabrikarignsgangen mit keiner ` 

B Rn 3 9915 aniomatlsch srbeltender Maschinen aus den felneton, 
i 

Bomann 4 2 dach d den Ertabranzen der Wissenschaft leichter" vordaufich dis 


Mr Damen und Herren empfehlt 
dend os enthält garantiert keinerlei Verunteinigungen oder Beimsngungen, fa nieht .. 


Emille Schimmel, 
Vetrikauerſtraße Nr. 1 


Moin: Fse 


Felſtert in und anger den Oanſe. 
Hamrarzeifen jeder Art in ſtels nenefter 
Tufma bung. — ftopf-Däſche, Goar 


Närben. Ondulieren. 
Wanda Gabler, Nawrolſtr. 20 
HÜHNERAUGEN 


ERNICHTET Hi 
RADIKAL 


MOSILINIE) 


rar 


Zu der en 


Rittergut „Strzatköw“ ž 


. cp Vetrſtan. Ares Ve 


einmal W. 
Ceres tsi das feinste Fett eu Spelsegwscken und dberteim alle Höriken Felle un Folnheit.des Geschmacken, 
Nährmittelwerke Ceres, Georg Schicht, A-G., Aussig (Böhmen). 


Ber-Auer 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 
8 Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Auerglühkörper für Spiritus- und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jenaer Cylinder für aA Spiritus und wehen 
Glühlicht. 
a Echte Grätzchen und Aner- Ginge brenner für Gas mit 


ei 50—60%, Gaserſparnis, ſowie fünffice Gaszlühlicht⸗Artitel. „ 


Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg 
— — —é—v—œ— rn 


g 


16058 


roße 
gmt entwident. Dert 5 b. an Ste d | 
. Detrikau Ryrowsk 36 


und Desausge der 


DE oi Rh: Me 


Es pefe Goit dem Herrn, am 14, Tanner, um 8 Uhe Fris, 
meinen lieben Mann, unſeren gulen Vater, Großdnter, Bruder 
Couſin, Oukel und Schwager 


Audrzej Wierzchowski 


im Aller von 78 Jahren nach Tandem ſchweren Leiden in ein 
beſſeres Jenseits abturuſen. — Die Beerdigung des teuren Ente 
ſchlaßenen findet Dienstan, den 8. Jonnar. um 2 Nfr vachm ta, 
vom Tranerhaufe Ede Zlelona : und Zawadzlaſtraße in Baluty ans, 
auf dem alten Bathollihen Friehhofe jtatt. von 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todzer Bürger- 
Schützen- Gilde. 


Mittwoch, den 17. Jannar 1912: 


m des neuen Coales, 


Alle Geren Mitglieder unſerer Gilde find freundlichſt eine 
geladen und Ben, gebeten zu erſcheinen. 


Beginn um 6 Uhr abends. 
i Der Vorſtand. 


584 


Yon A Einreib: 
e ersten smpiählen sls sohmersstllionde Eiurelbung be- 


‚Neuralzien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


eden, dureh Finreihune auf der Haut und wit 
tahrlos. - Prompt wirrend. 


hoken ausdrücklich Raums Rangu 
DA bester, 1 kos bless, Farin. = Freie har bebte RARES En 


Echt nur mit Rosa-Banderalle und Namenszug 
Dr. J. Bengné. 


—— —¾ —-—V —ę—„— — 
ES Weed DOGR, Mbeten, da on qel Teuntnid ax nehmen, daß Die 


mechaniſche Ban- und Mö beltiſchlerei 


A. KRETSCHMAR 


nach der Eluwnabtr=mme Mi 17 überiranen trorden ifte 752 


: Telephon 24—28, a 

Die vom Miniſterium für Handel und 

Induſtrie beſtätigten Lehrkurſe für Bug- 
haltung und neue Sprachen vor 


J Mantinband 


To'z, Ceglelnlanastrasse Ne 47 (Ecke Wschodnia). , 


Ter Unterricht im laufenden Semeſter beginnt Mon ⸗ 
tag, den 22. Januar 1912 8 Uhr abends. 

In das Lehr⸗Programm wurde auch der Unſerricht in 
volniſcher Stenographie aufgenommen und auf allgemeinen 
Wunſch „Eſperanto“. 

Aumeldungen nimmt N und erteilt Juſormallonen die 


Sanglal von 7 bis 8 Uhr oben! 
J. Mantinband, 
Vorſteher der Kurſe. 


Wer um sein u Ceint besorgt ist, 


berbhe die Toflenfäirehattige‘ Seife 


. Bintenhaut). Befeltigt feuchte und trockene Flechten, Flanen, 
Alusſchlag und jede Verunreluigung der Haut. l 
Erprobtes Mittel! 
IN] Das geid Bubiium, das dieje Geile benüßt, wird WOL un 
Einsendung von Meinunnsäußerungen erfurt. 
Preis einer patentierten Schachtel mit Sieb 75 Kop. 
„ halben „ 50 „ 
1 "Broßehentets f 1 Monat elend O. „ 
Zu Verlangen in allen Droauenhandlungen und 
Varfümerlen. 
ung ros-Berfauf in der Fiffale der Firma Kanagawa, Works, London. 
Alexander Kupermann, Warschau, elan Nr. 24, Teleph. 283-30 
Vertreter für Lodi: B. Miller, Fro zenzandlung. Peiriſauer Straße Nr. 38. 


Gesucht kupferne Cylinder 


für Krappmaſchinen. 
vos Petrikauer Maunfaktur. 
Eine ſeit 12 Juen beftehende 


Bückerei U 


mit zwei Ofen vom 1 Jult zu vermieten. Zu erfragen 
Andrze ja Nr 54 beim Eigentümer. 


29% 


Im Hanſe Petrlkauerſtraße Nr. 157 iſt der Buch hauplun as-Laden 
a5 1. Null fomie eine Wohnung von 4 Zimmern nub ache, auch fis 
Komtolezweckt geignet, ſe ert oder per I. April reſp. 1. J ult d. J. 3 


au vermieten. 


res beim Banselnentämer. 


i Gingroßed Ihn möbliertes Front- in T 


(eventuell ein großed und ein Melneret) tm Be, der Stadt ift ver fort a 
mi ver I. Ber zu beimieten, Näheres Benedyfien-Strade Nr. 25 
Arfu nz AR Bar 


ee tons-Schnellpreſſengruc „Reus Zuoger genug 


